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Die Adventszeit ist eine be-
sondere Zeit und es geht 
mit großen Schritten auf 
Weihnachten zu. In dieser 
besinnlichen Zeit bringen 
Kerzen auf dem Advents-
kranz und Lichter in unseren 
Fenstern Gemütlichkeit. Der 
Kerzenschein ist ein Symbol 
von Ruhe und Wärme und 
sollte auch ein Symbol der 
Verbundenheit miteinander 
sein. Wo ein Licht brennt, 
möge in der Weihnachts-
zeit Ruhe und Frieden ein-
kehren.
Rückblickend auf das Jahr 
2024 konnte nach länge-
rer Planung der 1. Bauab-
schnitt zum Abwasser in 
Lückendorf mit der Über-
reichung des Fördermittel-
bescheides in die Umset-
zungsphase übergehen. Die 
Baumaßnahme zur Notsi-
cherung der Nordwand des 
Berggasthofes wurde mit 
vereinten Kräften finanziert 
und umgesetzt. Der Breit-
bandausbau in Oybin und 
Hain ist fast komplett um-
gesetzt. Die nächsten Aus-
baugebiete werden hoffent-
lich im Jahr 2025 folgen. 
Dieses Jahr konnten Förder-
gelder für die Anschaffung 
eines neuen Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug für 
die Feuerwehr gewonnen 
werden. Das Fahrzeug soll 
im Frühjahr 2025 in Dienst 
gestellt werden. Die Besei-
tigung der Hochwasserschä-
den in der Feuerwehr Oybin 
werden bis zum Ende des 
Jahres beseitigt. Insgesamt 
wurden dafür rund 100.000 

EUR eingesetzt. Mit unse-
ren tschechischen Partnern 
haben wir 2 größere Inter-
reg Projekte im Bereich von 
Burg und Kloster und im Be-
reich der Feuerwehr erfolg-
reich auf den Weg gebracht.  
Im Namen des Gemeinde-
rates und meiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
möchte ich den Dank an alle 
Mitbürger richten, die sich 
hier vor Ort einbringen und 
unsere Gemeinde lebens- 
und liebenswert gestalten. 
Diese Unterstützung ist eine 
sehr große Hilfe für die Ge-
meinde.
Auch im neuen Jahr möchte 
ich mit Ihnen in Kontakt 
bleiben. Für mich ist es 
wichtig, mit allen Bürgerin-
nen und Bürgern eine offene 
Kommunikation zu pflegen.

Die Krisen und Kriege über-
all in der Welt machen uns 
fassungslos angesichts der 
erschreckenden Bilder, die 
uns täglich erreichen. Alle 
Menschen wünschen sich in 
diesen Tagen nichts sehnli-
cher als den Frieden. 

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien frohe und be-
sinnliche Weihnachtstage 
sowie einen guten Start ins 
neue Jahr 2025. 
Möge es ein friedliches Jahr 
voller Glück, Gesundheit 
und positiver Entwicklungen 
für unsere Gemeinde und 
jeden Einzelnen von Ihnen 
werden.

Ihr Tobias Steiner, 
Bürgermeister

Meinhold, Siegfried  94. Geburtstag
Baude, Herbert 91. Geburtstag 

Dr. Scheibner, Brigitte 90. Geburtstag 

„Vorhang auf“ hieß es zur Eröffnung des diesjährigen märchenhaft roman-
tischen Advent am Berg Oybin. Unterstützt wurde Bürgermeister Tobias 
Steiner (rechts) dabei von Erika Arndt und Frank Hilbrecht. 
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Beschlüsse Gemeinderat
In der Gemeinderatssitzung am 
25.11.2024 wurden folgende Be-
schlüsse im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Beschlüsse | Bekanntmachungen

Beschluss 46/2024
Gesetz über die Kommunalwahlen 
im Freistaat Sachsen( KomWG)
hier: Bestimmung des Wahltages 
für die Bürgermeisterwahlen 2025 
gemäß § 39 Abs. 1 KomWG
Auf der Grundlage des Sächsischen 
Kommunalwahlgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20. 
April 2018 (SächsGVBl. S. 298), das 

                                                                 Stellv. Beisitzer
als Vorsitzender: Herr Carsten Friedrich
Beisitzer und 
zugl. stellv. Vors.:  Frau Vanessa Franz 
Beisitzer u. 
zugl. Schriftführer: Frau Susann Neumann   
Beisitzer: Frau Andrea Seib   Herr Wolfgang Rücker  
Beisitzerin: Frau Ulrike Nierich

Druckfehler Abfallkalender 2025
Regiebetrieb Abfallwirtschaft vom Landratsamt Görlitz informierte uns, dass im gedruckten Abfallkalender 2025, der an alle 
Haushalte im Landkreis Görlitz verteilt wird, die Entsorgungstermine für die Gelbe Tonne in Lückendorf und Oybin falsch 
angegeben sind. Die korrekten Termine:

Kompletten korrigierten Abfallkalender als PDF finden sie auf: www.oybin.com/aktuell/2025/
Den Abfallkalender im ICS-Format für den Altlandkreis Löbau-Zittau und die Stadt Görlitz können Sie sich unter   
www.abfall-eglz.de/abfallkalender.html herunterladen.

zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 
134) geändert worden ist, i. V. m. der 
Sächsischen Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. 
März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 
500) geändert worden ist, beschließt 
der Gemeinderat von Oybin in seiner 
öffentlichen Sitzung am 25.11.2024:
1. Als Termin für die Bürgermeister-

wahl in der Gemeinde Oybin im Jahr 
2025 wird Sonntag, der 27.04.2025 
bestimmt.

In der Gemeinderatssitzung am 
17.12.2024 wurden folgende Be-
schlüsse im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Beschluss 47/2024
Wahl der Mitglieder des Gemein-
dewahlausschuss Bürgermeister-
wahl Gemeinde Oybin 2025
Der Gemeinderat von Oybin wählt 
auf seiner öffentlichen Sitzung am 
17.12.2024 auf der Grundlage von §21 
der Sächsischen Kommunalwahlord-
nung vom 24.Juli 2023 (SächsGVBI. S. 
674) in Verbindung mit §9 Abs. 1 des 
Sächsischen Kommunalwahlgesetztes 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 20.April 2018 (SächsGVBI. S. 

2. Entfallen auf keine(n) Bewerber(in) 
im ersten Wahlgang mehr als die 
Hälfte der gültigen Stimmen wird 
als Termin für einen zweiten Wahl-
gang Sonntag, der 11.05.2025, be-
stimmt.

Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

298), das zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 9. Februar 2022 (Säch-
sGVBI. S. 134) geändert worden ist, 
folgende Personen in den Gemeinde-

wahlausschuss für die Bürgermeister-
wahl am 27.04.2024 (zweiter Wahl-
gang: 11.05.2024):

Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 11+1
Ja-Stimmen: 12

Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0
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Beschluss 48/2024
Beschluss über Ort und Zeit der 
regelmäßigen Sitzung des Gemein-
derates der Gemeinde Oybin für 
das 1. Halbjahr 2025
Der Gemeinderat der Gemeinde Oy-
bin beschließt in seiner öffentlichen 
Sitzung am 17.12.24 den im Anhang 
beigehefteten Sitzungsplan für den Ge-
meinderat der Gemeinde Oybin. Ter-
minveränderungen/ Sitzungsverschie-
bungen benötigen die Zustimmung des 
Gemeinderates und können aufgrund 
einfacher Art als Antrag gem. §39 
Abs.1 SächsGemO im schriftlichen oder 
elektronischen Verfahren beschlossen 
werden. Der Sitzungsplan ist im Amts-
blatt sowie auf dem Internetauftritt der 
Gemeinde zu veröffentlichen.
Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 11+1
Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 49/2024
Satzung der Gemeinde Oybin über 
die Festsetzung der Hebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer ab 
01.01.2025 (Hebesatzsatzung), 
Beratung und Beschlussfassung
1. Der Gemeinderat von Oybin be-

schließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 17.12.2024 die Satzung der 
Gemeinde Oybin über die Festset-
zung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer ab 01.01.2025 
(Hebesatzsatzung ab 01.01.2025).

2. Die Satzung ist dem Landkreis Gör-
litz als untere Rechtsaufsichtsbehör-
de unverzüglich anzuzeigen sowie 
öffentlich bekanntzumachen.

Begründung:
Die Gemeinde Oybin ist Steuergläu-
bigerin der Grundsteuer. In der Ver-
gangenheit wurden die Grundsteuer-
hebesätze bereits mit Hebesatzungen 
festgesetzt.
Angesichts der durchgeführten Grund-
steuerreform 2025 für die Grundsteuer 
A und B ist erneut eine Festsetzung 
in einer gesonderten Hebesatzsat-
zung notwendig und sinnvoll. Mit ihr 
wird der im Gemeindegebiet liegende 
Grundbesitz besteuert. Zu unterschei-
den ist zwischen der Grundsteuer A für 
land- und forstwirtschaftliche Flächen 
und der Grundsteuer B für bebaute und 
unbebaute Grundstücke.
Die Grundsteuer wird vereinfacht wie 
folgt berechnet:
Grundsteuermessbetrag x Hebesatz = 
zu zahlende Grundsteuer
Die bisherige Berechnung der Grund-
steuermessbeträge basiert auf Jahr-
zehnte alten Grundstückswerten (den 
sogenannten „Einheitswerten“). Im 
Laufe der Zeit haben sich Grundstücks- 

und Gebäudewerte sehr unterschied-
lich entwickelt.
Insofern entschied das Bundesverfas-
sungsgericht mit Urteil vom 10.04.2018 
(1 BvL 11/14, 1 BvR 889/12, 1 BvR 
639/11, 1 BvL 1/15, 1 BvL 12/14) 
zu den (bisherigen) Vorschriften zur 
Einheitsbewertung von Grundvermö-
gen und verpflichtete den Gesetzgeber 
demnach, die Grundsteuer zu refor-
mieren. Folglich wird die Grundsteuer 
im Zuge dieser sogenannten „Grund-
steuerreform“ ab dem Kalenderjahr 
2025 nach neuen Regelungen erhoben. 
Daraus folgte bundesweit die Pflicht 
zur Neubewertung aller Grundstücke 
durch die zuständigen Finanzämter. Mit 
dieser Neubewertung werden für alle 
Grundstücke neue Grundsteuermess-
beträge festgesetzt. Es entsteht somit 
ein neues Gesamtgrundsteuermessbe-
tragsvolumen.
Es besteht überwiegend Konsens zwi-
schen Bund, Ländern und Gemeinden, 
dass durch die Grundsteuerreform das 
örtliche Grundsteueraufkommen im 
Jahr 2025 gegenüber dem Aufkommen 
von 2024 NICHT steigen soll. Eine 
Erhöhung des Gesamtgrundsteuerauf-
kommens ist durch diese Beschluss-
vorlage ausdrücklich nicht vorgesehen. 
In der Haushaltsplanung 2025/2026 
wird diese sogenannte „Aufkommens-
neutralität“ entsprechend berücksich-
tigt. Die angestrebte Aufkommensneu-
tralität bezieht sich allerdings lediglich 
auf das jeweils örtliche Gesamtgrund-
steueraufkommen und wird daher nicht 
für das einzelne Steuerobjekt bzw. den 
einzelnen Steuerschuldner gewähr-
leistet. Zudem ergibt sich aus der 
Aufkommensneutralität die Sicherung 
des bisherigen gemeindlichen zah-
lungswirksamen Grundsteueraufkom-
mens (Grundsteueraufkommen ohne 
Gemeindegrundstücke). Die Erhebung 
der Grundsteuer 2025 erfordert zwin-
gend den rechtzeitigen Erlass neuer 
Grundsteuerbescheide.
Aufgrund der Neubewertungen er-
höht sich in der Gemeinde Oybin das 
Steuermessbetragsvolumen ab 2025. 
Die neuen Steuermessbeträge, die in 
der Summe bei Anwendung der alten 
Hebesätze regelmäßig zu einem an-
deren (höheren) Grundsteuergesamt-
aufkommen als bislang führen würden, 
erfordern daher bei gewollter Beach-
tung der „Aufkommensneutralität“ eine 
neue Ermessensentscheidung über die 
Höhe der Grundsteuerhebesätze. Dar-
aus folgt, dass die Grundsteuerhebe-
sätze ab 2025 anzupassen sind. Die 
auf Basis des bisherigen Rechts be-
schlossenen „alten“ Grundsteuerhebe-
sätze können nicht mehr angewendet 
werden. Der Hebesatz für die Grund-
steuer B kann abgesenkt werden, der 
für die Grundsteuer A sollte in der al-
ten Höhe festgesetzt werden. Der Be-
schluss über die Hebesatzsatzung zur 
Neufestsetzung der Grundsteuerhebe-

sätze dient der Rechtssicherheit und 
ist für die Vorbereitung/Erstellung der 
entsprechenden neuen Grundsteuerbe-
scheide ab 2025 zwingend erforderlich. 
Diese rechtzeitige Beschlussfassung si-
chert die Grundsteuereinnahmen für 
den kommunalen Haushalt. Bei Ver-
sand der Grundsteuerbescheide 2025 
muss die entsprechende Hebesatzsat-
zung wirksam bekanntgemacht wor-
den sein.
Die neuen aufkommensneutralen 
Grundsteuerhebesätze ab 2025 be-
rechnen sich wie folgt:

Grundsteuer A:
Die Grundsteuer A macht gut 2 % 
des Gesamtgrundsteueraufkommens 
der Gemeinde  Oybin aus. Für den 
land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Grundbesitz sinkt die Summe der neu 
festgesetzten Grundsteuermessbeträ-
ge zu den bisherigen Messbetragsvolu-
men. Das bisherige Gesamtaufkommen 
für Grundsteuer A für das Jahr 2024 
in der Gemeinde Oybin beträgt zum 
25.11.2024 insgesamt 4.173,88 EUR 
(ohne gemeindeeigene Grundstücke). 
Dem gegenüber steht derzeit ein neues 
Steuermessbetragsvolumen für Grund-
steuer A ab 2025 i. H. v. 1.057,34 EUR 
(ohne gemeindeeigene Grundstücke). 
Dies führt zunächst zu einem auf-
kommensneutral berechneten Hebe-
satz i. H. v. 395 v.H. Jedoch gab es 
in der Grundsteuer A einen „System-
wechsel“. Künftig ist nicht mehr der 
Nutzer/Pächter, sondern der (grund-
buchmäßige) Eigentümer der Steuer-
schuldner. Mit dieser Neuausrichtung 
ist ein Vergleich zu dem bisherigen 
Recht nur eingeschränkt möglich. Es 
wurden sämtliche Veranlagungen neu 
angelegt. Von der Grundsteuer A (nach 
altem Recht) gibt es mit der Bewer-
tung im Zuge der Grundsteuerreform 
zudem Verschiebungen von Messbe-
tragsanteilen in die Grundsteuer B. Des 
Weiteren ist das derzeitige Messbe-
tragsvolumen unvollständig. Es fehlen 
einzelne Messbeträge aufgrund unge-
klärter Eigentumsverhältnisse/Erber-
mittlungsfälle. Diese werden durch das 
Finanzamt erst zu einem späteren Zeit-
punkt bereitgestellt. Insofern wird sei-
tens der Verwaltung eine Festsetzung  
des Hebesatzes für die Grundsteuer A 
wie bisher auf 330 % ab 01.01.2025 
prognostisch zur künftigen Erreichung 
der Aufkommensneutralität vertreten. 
Daraus ergibt sich zum 25.11.2024 
ein kalkulatorisches Aufkommen für 
die Grundsteuer A für 2025 i. H. v. 
3.489,22 EUR. 

Grundsteuer B:
Zum 25.11.2024 liegt ein Großteil der 
neuen Grundsteuermessbeträge für 
bebaute und unbebaute Grundstücke 
in der Gemeinde Oybin vor. Das Steu-
ermessbetragsvolumen der Grund-
steuer B für das Kalenderjahr 2025 



4 Hochwaldecho

Beschlüsse | Bekanntmachungen

erhöht sich. Das resultiert aus der Neu-
bewertung der Grundstücke anhand 
aktueller Gegebenheiten. Die Höhe 
der neuen Steuermessbeträge wird 
von Faktoren wie der Grundstücks- 
und Gebäudegröße, dem Baujahr, der 
Grundstücksart, dem Bodenrichtwert 
u. a. beeinflusst. Das bisherige Ge-
samtaufkommen für Grundsteuer B für 
das Jahr 2024 in der Gemeinde Oy-
bin beträgt zum 25.11.2024 insgesamt 
199.850,82 EUR (ohne gemeindeei-
gene Grundstücke). Dem gegenüber 
steht derzeit ein neues Steuermess-
betragsvolumen für Grundsteuer B ab 
2025 i. H. v. 49.870,41 EUR. Unter 
Beachtung der gewollten Aufkom-
mensneutralität führt dies zunächst zu 
einem rechnerischen Hebesatz i. H. v. 
401 v.H.. Dieses Messbetragsvolumen 
für 2025 ist mit deutlichen Unsicher-
heiten belastet. Dem Finanzamt liegen 
im Rahmen der Neubewertung zahlrei-
che Einsprüche gegen Messbescheide 
vor, die sich gegen konkrete Details der 
Grundstücksbewertung richten. Deren 
Ausgang ist offen. Die Einspruchsquote 
beträgt ca. 20 %. In welchem Gesamt-
volumen die bisherigen Festsetzungen 
angegriffen bzw. noch zu Gunsten der 
Einspruchsführer zu entscheiden sein 
werden, kann nur grob überschlägig 
abgeschätzt werden. Die Auswirkun-
gen der aktuellen Rechtsprechung des 
Bundesfinanzhofes in den Sachen II B 
78/23 und II B 79/23 (Beschlüsse vom 
27. Mai 2024) sind derzeit ebenfalls 
nur grob abschätzbar. Durchzuführen-
de Fehlerkorrekturen stehen seitens 
des Finanzamtes noch aus und werden 
erst zu einem späteren Zeitpunkt be-
reitgestellt. Insofern wird seitens der 
Verwaltung eine Senkung des Hebe-
satzes für Grundsteuer B ab 2025 auf 
405 v.H. prognostisch zur künftigen 
Erreichung der Aufkommensneutrali-
tät vertreten. Daraus ergibt sich zum 
25.11.2024 ein kalkulatorisches Auf-
kommen für Grundsteuer B für 2025 
i. H. v. 201.975,16 EUR. Die Einhal-
tung der angestrebten Aufkommens-
neutralität kann erst nach Abschluss 
des Erhebungsjahres 2025 und nach 
Vorliegen des endgültigen gesamten 
Steuermessbetragsvolumens 2025 
evaluiert werden. Um die genannten 
Risiken auszugleichen, ist eine weitere 
Absenkung des Hebesatzes nicht ge-
rechtfertigt.

Grundsteuer C:
Der Gesetzgeber hat zur Baulandmo-
bilisierung den Kommunen optional ein 
gesondertes Hebesatzrecht in Gestalt 
einer sogenannten „Grundsteuer C“ ab 
dem Jahr 2025 eingeräumt. Die Ent-
scheidung über die Einführung einer 
Grundsteuer C ist gemeindeindividuell 
zu und mit Blick auf städtebauliche 
Gründe zu treffen. Aus Sicht des Säch-
sischen Städte- und Gemeindetages 
dürfte eine Einführung nur für einen 

kleinen Kreis sächsischer Kommunen 
relevant werden. Die Grundsteuer C 
kann nur für unbebaute Grundstücke 
erhoben werden, die nach Lage, Form 
und Größe und ihrem sonstigen tat-
sächlichen Zustand sowie nach öffent-
lich-rechtlichen Vorschriften sofort be-
baut werden können. Die Lage der 
baureifen Grundstücke muss die Ge-
meinde in einer Karte nachweisen und 
in einer Allgemeinverfügung öffentlich 
- unter nachvollziehbarer Darlegung 
der städtebaulichen Erwägungen - be-
kannt geben. Gegen diese Allgemein-
verfügung entfalten erhobene Rechts-
behelfe aufschiebende Wirkung, ohne 
dass verwaltungsrechtlich eine sofor-
tige Vollziehung angeordnet und be-
gründet werden kann. Für diesen, im 
Gesamtgrundsteueraufkommen margi-
nalen Anteil unbebauter Grundstücke, 
können die Kommunen aus städte-
baulichen Gründen diesen gesonderten 
Hebesatz festlegen. Eine Handlungs-
empfehlung des Deutschen Städte- 
und Gemeindebundes zur Grundsteuer 
C ist zwischenzeitlich ergangen. Es 
entstünde voraussichtlich ein sehr 
hoher administrativer Verwaltungs-
aufwand. Darüber hinaus gefährden 
die genannten damit einhergehenden 
rechtlichen Wagnisse die Rechtmäßig-
keit der gesamten Hebesatzsatzung. 
Die Verwaltung empfiehlt daher aus-
drücklich, diese Steuerart (vorerst) 
nicht einzuführen.

Gewerbesteuer:
Der Gewerbesteuerhebesatz ist von 
der Grundsteuerreform nicht berührt. 
Der Hebesatz bleibt gegenüber dem 
Vorjahr unverändert bei 400 v.H.
Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 11+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 1
Befangen: 0

Beschluss 49/2024
Entsendung Mitglieder Arbeits-
gruppe Naturparkgrundschule 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oybin 
bestellt in seiner öffentlichen Sitzung 
am 17.12.2024 widerruflich für die 
Dauer der Wahlperiode des Gemein-
derates 2024 – 2029 nach Einigung* 
neben dem Bürgermeister folgende 
Mitglieder in die Arbeitsgruppe (AG) 
Naturparkgrundschule.

1. Dr. Wolfgang Müller
2. Ralph Richter
3. Thomas Wintzen

Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 50/2024 
Änderung der Entgeltordnung der 
Gemeinde Oybin und des Fremden-
verkehrsbetriebes 
Anlage 5: Nutzungsentgelte Burg- 
und Kloster  Oybin
Der Gemeinderat der Gemeinde Oybin 
beschließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 17.12.2024 die Anpassung 
der Nutzungsgebühren der Burg- und 
Klosteranlage Oybin ab dem 01.April 
2025 entsprechend der Anlage zu die-
sem Beschlussvorschlag.
Abstimmungsergebnis
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 11+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  1
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Für das erste Halbjahr 2025 sind fol-
gende Termine für öffentliche Sitzun-
gen des Gemeinderates Gemeinde Oy-
bin geplant, Beginn jeweils 18:30 Uhr:
27.01.2025  im Haus des    

Gastes Oybin 
24.02.2025  im Dorfgemeinschafts-

haus Lückendorf 
24.03.2025   im Haus des    

Gastes Oybin 
28.04.2025   im Dorfgemeinschafts-

haus Lückendorf  
26.05.2025   im Haus des    

Gastes Oybin
30.06.2025   im Dorfgemeinschafts-

haus Lückendorf
Aus aktuellen Anlässen können Ter-
minverschiebungen und Änderungen 
kurzfristig eintreten. Bitte aktuelle Ein-
ladungen in den Aushängen und auf 
der Homepage beachten!

* Eine »Einigung« liegt nur vor, wenn 
alle Anwesenden unter Einschluss des 
Bürgermeisters zustimmen; ist nur 
einer dagegen oder enthält sich der 
Stimme, ist die Einigung nicht zustan-
de gekommen und die Mitglieder wer-
den gemäß § 42 Abs. 2 SächsGemO 
aufgrund von Wahlvorschlägen nach 
den Grundsätzen der Verhältniswahl 
unter Bindung an die Wahlvorschläge 
gewählt.

Abwassergebühr 2025
Die Gemeinde Oybin hat die Gebüh-
renkalkulation für die Abwasserbe-
seitigung im Gemeindegebiet für den 
Zeitraum ab 01.01.2025 in Auftrag 
gegeben. Da die Ergebnisse des Jahres 
2024 in die Berechnung der Gebühr 
einfließen müssen, kann eine Kalku-
lation erst im neuen Jahr erfolgen. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass sich nach erfolgter Gebühren-
kalkulation die Abwassergebühr auch 
rückwirkend zum 01.01.2025 erhöhen 
kann. Alle Gebührenpflichtigen neh-
men dies bitte zur Kenntnis. Vermieter 
informieren darüber bitte ihre Mieter.

Tobias Steiner, Bürgermeister
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Bekanntmachung 
der Wahl und Aufforderung 

zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

für die Wahl – ehrenamtliche/r 
Bürgermeister/in*)

am 27.04.2025
sowie für einen eventuellen 

zweiten Wahlgang
am 11.05.2025

in der Gemeinde Oybin
Gemäß § 1 des Gesetzes über die 
Kommunalwahlen im Freistaat Sach-
sen (Kommunalwahlgesetz - KomWG) 
und § 1 der Sächsischen Kommu-
nalwahlordnung (SächsKomWO) er-
geht folgende Bekanntmachung mit 
ergänzenden Hinweisen:

1. Wahltag
Die oben bezeichnete Wahl findet am 
Sonntag, den 27.April 2025 in der Zeit 
von 8.00 bis 18.00 Uhr statt.
Entfällt auf keine Bewerberin oder kei-
nen der Bewerber mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen, findet am Sonn-
tag, den 11. Mai 2025 ein zweiter 
Wahlgang statt.
Mit der Festsetzung des oben ge-
nannten Wahltermins werden die Par-
teien, Wählervereinigungen, Einzel-
bewerberinnen und Einzelbewerber 

hiermit aufgefordert, rechtzeitig ihre 
Wahlvorschläge einzureichen.

2. Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen

2.1 
Wahlvorschläge können von Parteien 
und Wählervereinigungen sowie von 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewer-
bern eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 
Satz 1 KomWG bzw. §§ 41 Abs. 1, 56 
KomWG). Dabei kann jede Partei, jede 
Wählervereinigung und jede Einzelbe-
werberin und jeder Einzelbewerber für 
jeden Wahlkreis nur einen Wahlvor-
schlag einreichen.
2.2 
Die Wahlvorschläge können frühestens 
am Tag nach dieser Bekanntma-
chung eingereicht werden. Sie müssen 
spätestens bis zum 20. Februar 2025 
(66. Tag vor der Wahl – § 6 Abs. 2 
KomWG) bei
Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hauptstraße 15, 02797 Oybin
schriftlich eingereicht werden.
2.3 
Für einen etwaig notwendigen zweiten 
Wahlgang gelten die Vorschriften für 
die erste Wahl  mit folgenden Maßga-
ben:
1. Wahlvorschläge, die zu der ersten 

Wahl zugelassen waren, können 

bis zum fünften Tag nach der 
Wahl (02. Mai 2025) 18:00 Uhr 
zurückgenommen werden.

2. Wahlvorschläge, die zu der ersten 
Wahl zugelassen waren, können 
nach Maßgabe des  § 44a Abs. 
2 Nr. 2 KomWG bis zum fünften 
Tag nach der Wahl (02. Mai 2025 ) 
18:00 Uhr geändert werden.

3. Die erstmalige Einreichung neuer 
Wahlvorschläge zum zweiten Wahl-
gang ohne     
vorangegangenen Wahlvorschlag zur 
ersten Wahl ist nicht zulässig.

3. Inhalt und Form der 
Wahlvorschläge

3.1 
Die Wahlvorschläge sind unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen. Jeder  Wahlvorschlag 
darf nur eine Bewerberin oder einen 
Bewerber enthalten.
3.2 
Die Wahlvorschläge müssen den Be-
stimmungen über Inhalt und Form der 
Wahlvorschläge in den §§ 6 ff. KomWG 
sowie in §16 SächsKomWO entspre-
chen; die in § 16 Abs. 3 SächsKomWO 
genannten Unterlagen (soweit zu-
treffend) sind den Wahlvorschlägen 
beizufügen.

Satzung 
der Gemeinde Oybin 

über die
 Festsetzung der 

Hebesätze 
für die Grund- und 

Gewerbesteuer 
ab 01.01.2025 

(Hebesatzsatzung ab
01.01.2025)

Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz 
(GrStG), des § 16 Gewerbesteuerge-
setz (GewStG) und des § 7 Absatz 4 
Sächsisches Kommunalabgabengesetz 
(SächsKAG) i. V. m. § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Oybin in seiner Sitzung am 
17.12.2024 mit Beschluss Nr. XX/2024
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Erhebungsgrundsatz und 
Geltungsbereich

Die Gemeinde Oybin erhebt von dem 
in ihrem Gemeindegebiet liegenden 
Grundbesitz eine Grundsteuer nach 
den Vorschriften des Grundsteuerge-
setzes und eine Gewerbesteuer nach 
den Vorschriften des Gewerbesteuer-
gesetzes.

§ 2 Hebesätze
Hebesätze werden wie folgt festge-
setzt:
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe (Grundsteuer A) 
auf 330 v.H. der Steuermess-
beträge,

b) für die Grundstücke (Grundsteuer 
B) auf 405 v.H. der Steuermess-
beträge,

2. für die Gewerbesteuer auf 400 v.H. 
der Steuermessbeträge.

§ 3 In-Kraft-Treten
Die Satzung der Gemeinde Oybin 
über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Grund- und Gewerbesteuer 
ab 01.01.2025 (Hebesatzsatzung ab 
01.01.2025) tritt am 01.01.2025 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Gemeinde Oybin über die Festsetzung 
der Hebesätze für die Grund- und Ge-
werbesteuer ab 01.01.2023 (Hebe-
satzung) vom 26.06.2023 außer Kraft.

Oybin, den 17.12.2024 

Hinweis 
nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	Vorschriften	über	die	Öffentlichkeit	

der Sitzungen, die Genehmigungen 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- 

und Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist	 eine	Verletzung	nach	den	Ziffern	
3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend 
machenTobias Steiner, Bürgermeister
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3.3 
Vordrucke für die Wahlvorschläge, 
Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen, die Zustim-  
mungserklärung sowie die Erklärung 
nach § 41 Abs. 3 KomWG der Bewer-
berin oder  Bewerbers   und weitere 
ggf. notwendige Wahlunterlagen im 
Sinne des § 16 Abs. 3 SächsKomWO 
sind bei
Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hauptstraße 15, 02797 Oybin
während der üblichen Öffnungszeiten 
erhältlich. 

4. Hinweise auf 
Unterstützungsunterschriften

4.1. 
Jeder Wahlvorschlag muss von zwan-
zig zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
des Wahlvorschlages Wahlberechtigten, 
die keine Bewerber des Wahlvorschlags 
sind, unterstützt werden (Unterstützun
gsunterschriften).
4.2 
Nach § 6b Abs. 3 Satz 1 KomWG be-
darf der Wahlvorschlag einer Partei 
oder mitglied- schaftlich organisier-
ten Wählervereinigung, die aufgrund 
eigenen Wahlvorschlags

a) im Sächsischen Landtag vertre-
ten ist oder

b) seit der letzten Wahl im Gemein-
derat der Gemeinde Oybin ver-
treten ist,

abweichend von Pkt. 4.1 keiner 
Unterstützungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahl-
vorschlag einer nicht mitgliedschaft-
lich organisierten   
Wählervereinigung, wenn er von der 
Mehrheit der für die Wählervereinigung 
Gewählten, die  dem Gemeinderat/
Kreistag zum Zeitpunkt der Einrei-
chung angehören, unterschrieben ist.
4.3 
Die Unterstützungsunterschriften 
können nach Einreichung des Wahl-
vorschlags und Anlegung eines Unter-
stützungsverzeichnisses durch die Vor-
sitzende oder den Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses bei der
Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hauptstraße 15, 02797 Oybin 
während der allgemeinen Öffnungszei-
ten bis zum 20. Februar 2025, 18:00 
Uhr geleistet werden.
4.4 
Die Unterstützungsunterschrift muss 
von der oder dem Wahlberechtigten 
auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 23 SächsKomWO 
unter Angabe des Tages der Unter-
zeichnung eigenhändig geleistet wer-
den. Neben der Unterschrift sind Fa-
milienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Anschrift (Hauptwohnung) von 
der Unterzeichnerin oder dem Unter-
zeichner anzugeben; auf Verlangen hat 
sie oder er sich auszuweisen. Dabei 

ist sicherzustellen, dass bei der Un-
terzeichnung die von anderen Wahl-
berechtigten unterzeichneten Unter-
schriftsblätter nicht eingesehen werden 
können. Wahlberechtigte können ihre 
Unterschrift während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; 
am Tag des Ablaufs der Frist für die 
Einreichung von Wahlvorschlägen ist 
die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu 
ermöglichen.
4.5. 
Wahlberechtigte, die infolge Krank-
heit oder ihres körperlichen Zustands 
die Unterzeichnung durch Erklärung 
vor einer oder einem Beauftragten der 
Verwaltung ersetzen wollen, haben 
dies bei der oder dem  Vorsitzenden 
des Wahlausschusses
Gemeindeverwaltung Oybin, 
Hauptstraße 15, 02797 Oybin
spätestens am 13.02.2025 (= siebten 
Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für 
Wahlvorschläge) schriftlich zu beantra-
gen; dabei sind die Hinderungsgründe 
glaubhaft zu machen (§ 17 Abs. 3 
Satz 1 SächsKomWO). Offensichtlich 
unbegründete Anträge können zurück-
gewiesen werden; der ablehnende Be-
scheid ist der Antragstellerin oder dem 
Antragsteller unverzüglich zuzustellen.
Die oder der Beauftragte sucht die 
Wahlberechtigte oder den Wahlberech-
tigten in deren oder dessen Wohnung 
oder an dem von dieser oder diesem 
bezeichneten anderen Aufenthaltsort, 
der innerhalb des Wahlgebiets liegen 
muss, auf und legt ihr oder ihm ein 
Unterschriftsblatt zum Unterschreiben 
vor. Ist die oder der Wahlberechtigte 
des Lesens unkundig oder durch kör-
perliche Gebrechen gehindert, eine 
Unterschrift zu leisten, hat die oder 
der Beauftragte deren oder dessen 
Erklärung zu Protokoll zu nehmen, in-
dem sie oder er auf dem Unterschrifts-
blatt die geforderten Angaben einträgt 
und bestätigt, dass die Eintragung 
auf Grund der Erklärung der oder des 
Wahlberechtigten selbst vorgenommen 
wurde.

5. Informationen zum Daten-
schutz bei der Aufstellung von 

Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerberinnen und 
Wahlbewerber im Rahmen der Aufstel-
lungsversammlung der Versammlungs-
leiterin oder dem Versammlungsleiter 
die für die Erstellung des Wahlvor-
schlags (Anlage 16 SächsKomWO) not-
wendigen personenbezogenen Daten 
mitteilen, die Zustimmungserklärung 
(Anlage 17 SächsKomWO), die Erklä-
rung über das Vorliegen der allgemei-
nen persönlichen Voraussetzungen für 
die Berufung in das Beamtenverhältnis 
nach § 45 Abs. 1 SächsLKrO (Anlage 
18 SächsKomWO) und - soweit sie 
Bürgerinnen oder Bürger anderer Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Union 
sind - eine Versicherung an Eides statt 

Tobias Steiner, Bürgermeister

Wahlhelfer gesucht
Bundestagswahl am 

23.02.2025
und

Bürgermeisterwahl am 
27.04.2025  (+ 11.05.2025)

Aktive Bürgerbeteiligung als 
ehrenamtliche/r Wahlhelfer/in – 

Wir suchen Sie!
Sie sind 18 Jahre alt, möchten sich 
bürgerschaftlich engagieren und die 
Gemeinde bei der Durchführung der o. 
g. Wahl unterstützen und sind mit der 
Erhebung Ihrer personenbezogenen 
Daten ausschließlich zum Zweck der 
Berufung der Wahlorgane einverstan-
den – dann melden Sie sich bitte 

per E-Mail:  reinhold@olbersdorf.de   
telefonisch: 035844 76630

Ihr Einsatz wird je nach über-
nommener Funktion mit einer 
Aufwandsentschädigung bis zu 
50,00 € je Wahlgang belohnt. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Gemeindeverwaltung Oybin und
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Sachgebiet Hauptamt / Wahlen

gemäß § 6a Absatz 3 des Kommunal-
wahlgesetzes abgeben, entstehen für 
die den Wahlvorschlag aufstellende 
Partei bzw. Wählervereinigung aktive 
datenschutzrechtliche Hinweispflich-
ten nach Artikel 13 der Datenschutz-
Grundverordnung. 
Es wird empfohlen, den Wahlbewer-
berinnen und Wahlbewerbern im Rah-
men der Aufstellungsversammlung ein 
standardisiertes Merkblatt entspre-
chend dem Musterformular 1 unter 
https://www.datenschutz.sachsen.de/
informationspflichten.html auszuhän-
digen. Dabei ist darauf hinzuweisen, 
dass die Zustimmungserklärung trotz 
einer eventuellen datenschutzrecht-
lichen Geltendmachung der Berichti-
gung und Löschung materiell-rechtlich 
weiter gültig bleibt (§ 6a Abs. 2 Satz 
2 KomWG).

Oybin, den 19.12.2024
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Bürgersprechstunde 
Polizei
In der Gemeindeverwaltung Oybin 
(1.OG – Haus des Gastes) findet an 
jedem dritten Dienstag des Monats die 
Bürgersprechstunde von Polizeihaupt-
meister Ingolf Lange, den zuständigen 
Bürgerpolizist u.a. für Lückendorf und 
Oybin, in der Zeit von 14:00 bis 16:00 
Uhr statt.
Nächster Termin ist der 

21.01.2025   
von 14:00 bis 16:00 Uhr.  

Nachruf
Wir trauern um unseren langjähri-
gen Mitarbeiter und Kollegen 

Peter Müller 
der am 20.11.2024 im Alter von 
75 Jahren verstorben ist.
Er war bis zum Renteneintritt in 
der Gemeinde Oybin beschäftigt. 
Mit seinem Engagement, dem aus-
geprägtem Verantwortungsgefühl 
und starker menschlicher Aus-
strahlung hat er sich in unserer 
Gemeinde ein bleibendes Anden-
ken erworben.
Der Bürgermeister und seine ehe-
maligen Kollegen nehmen trauernd 
Abschied und sprechen der Familie 
das tief empfundene Mitgefühl aus. 
Gemeinde Oybin, 
Fremdenverkehrsbetrieb, 
der Bürgermeister 
Herr Tobias Steiner,
die Betriebsleiterin 
Frau Ines Stephan und Mitarbeiter 

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Olbersdorf 
Friedensrichterin: 
Frau Ines Mönch 
Stellvertreter:
Herr Thomas Wüstner
Nächste Sprechstunde:

28. Januar 2025,   
15:00 bis 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Olbersdorf,  
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf,
I. OG, Zimmer Nr. 221
E-Mail:  
friedensrichter.olbersdorf@web.de
(Terminvereinbarungen, Anfragen etc.)
Post:  
Schiedsstelle Olbersdorf 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf 
Telefon: 03583 – 698534 
(nur während der Sprechstunde!)

Die Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
bleibt vom 23. Dezember – 31. De-
zember 2024 geschlossen. 
Am 27. Dezember in der Zeit von 
9 – 12 Uhr ist das Bürgerbüro/Ein-
wohnermeldeamt geöffnet, jedoch 
ausschließlich für Wahlrechtsbe-
scheinigungen zur Leistung von 
Unterstützungsunterschriften der 
Bundestagswahl 2025. 
Ab dem 02.01.2025 ist die Gemeinde-
verwaltung wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten erreichbar.
Zusätzlich bleibt urlaubsbedingt 
die Gemeindeverwaltung Oybin am 
20.12.2024 und am 02. + 03. Januar 
2025 geschlossen.

Das BÜRGERBÜRO informiert

Eintragung von 
Übermittlungssperren im 
Melderegister
Widerspruchsrecht
Das Pass- und Meldewesen hat das 
Recht  Auskünfte aus dem Melderegis-
ter zu erteilen.
Jeder Bürger hat das Recht dieser 
Übermittlung ohne Begründung zu wi-
dersprechen. 
=>  § 50 Abs. 3 BMG erlaubt die Ertei-
lung einer Auskunft an Adressbuch-
verlage über Vor- und Familiennamen, 
dem Doktorgrad und Anschriften von 
Einwohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 

=> über Alters- oder Ehejubiläen, 
darf die Meldebehörde auf Grund von 
§ 50 Abs. 2 BMG eine auf folgende 
Daten beschränkte Melderegisteraus-
kunft erteilen: Vor- und Familienna-
men, Doktorgrad, Anschriften sowie 
Tag und Art des Jubiläums. 
=> § 42 Abs. 2 BMG sieht vor, dass 
an öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaften neben den Daten ihrer 
Mitglieder auch einige Grunddaten von 
Familienangehörigen der Mitglieder, die 
nicht derselben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft ange-
hören, übermittelt werden dürfen. 
=>  § 50 Abs. 1 sieht vor, dass die 
Meldebehörde Auskunft an Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit allgemeinen Wahlen 
und Abstimmungen geben darf. 
Das betrifft die Daten: Vor- und Fami-
liennamen, Doktorgrad und Anschrift. 
=> Die Datenübermittlung an das 
Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr dient zum 
Zwecke der Übersendung von Informa-
tionsmaterial an evtl. zukünftige Frei-
willige. Gemäß § 18 (7) Satz 2 MRRG 
in Verbindung mit § 25 MRRG wird da-
rauf hingewiesen, dass die Personen, 
welche im Kalenderjahr 2015 und in 
den folgenden Jahren das achtzehnte 
Lebensjahr vollenden, der Datenüber-
mittlung im Rahmen des § 58b des 
Soldatengesetzes widersprechen kön-
nen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift gegenüber der Ge-
meindeverwaltung Olbersdorf, BÜR-
GERBÜRO, Oberer Viebig 2 a, 02785 
Olbersdorf zu erklären.
Der Antrag muss schriftlich gestellt 
werden und gilt bis auf Widerruf für 
das Melderegister innerhalb der Ver-
waltungsgemeinschaft Olbersdorf.
(abrufbar unter www.olbersdorf.de)

Die Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf 
informiert
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Neues aus den Gemeinderatssitzungen 
und der Gemeinde
Gemeinderat Gerd Kundisch informiert im Auftrag der Gemeinde

Aktion „Herbstputz“ in der 
Burg- und Klosteranlage 
wurde wieder zum Erfolg
Bei schönsten Herbstwetter folgten 
am 16. November 50 Helfer aus Oy-
biner Vereinen und Heimatfreunden 
aus Nah- und Fern dem Aufruf des 
Historischen Kaiserzuges vom Heimat-
bund Lückendorf/ Oybin e.V. zur Reini-
gung der Burg- und Klosteranlage und 
unseres einmaligen Bergfriedhofes. 
Deshalb gilt ein Dank allen erwach-
senen Helfern und selbstverständlich 
auch den Kindern, welche mit viel 
Spaß und Freude bei der Sache waren. 

Der Bergfriedhof, die Klosterkirche und 
die Freiflächen wurden kurz vor dem 
Totensonntag gut vom Laub beräumt 
und für unsere Besucher in enen gu-
ten Zustand versetzt. Ein Lob auch an 
die Burgbesatzung, die mit Hand an-
legte und den Einsatz gut vorbereitete. 
Danke auch an Bürgermeister Steiner 
der in altbewährter Weise die erwach-
senen Helfer mit einem Kraft spen-
denden Trunk, die Kinder mit Gummi-
bärchen verwöhnte. Danke auch an 
die Leiterin des Eigenbetriebes der 
Gemeinde Oybin Frau Stephan, die die 
Kosten für die Versorgung aller Teil-
nehmer übernahm.

Blanka und Honza Horác en miniature vor der 
stattlichen Fichte in Schanzendorf

Eine stattliche 
Weihnachtsfichte für Prag
Am 23. November rückte im be-
nachbarten Krompach/Schanzendorf 
schwere Technik an, um für den Alt-
städter Ring der tschechischen Haupt-
stadt Prag eine stattliche Fichte zu fäl-
len, die jährlich von einem speziellen 
Komitee ausgewählt wird. Die Fichte 
bringt etwa 4,8 Tonnen auf die Waage, 
zählt ca. 53 Jahre und ist etwa 23 
Meter hoch. Am ersten Advent wurde 
sie in Prag mit Hunderten von Weih-
nachtskerzen geschmückt. Es ist somit 
eine große Ehre für jede Gemeinde, 
aus der der Weihnachtsbaum der Re-
publik ausgewählt wird.                 

Honza Horác

Für die Statistiker:
Historischer Kaiserzug 18  Teilnehmer
Mönchszugverein  14  „
Oybiner Bürger 7   „
Burgbesatzung 3    „
Fremdenverkehrsverein 3  „
Interessengemeinschaft 
Burg- und Kloster    2 „
Gemeinderäte 2   „
Gebirgsverein 1         „

Arnim Schüller - 
Heimatbund Lückendorf/ Oybin e.V.

Leiter Historischer Kaiserzug Karl IV.
Fotos: Ronny Thiel

Vor historischer Kulisse in der Hauptstadt Prag 
erstrahlt die Fichte aus Krompach  
(Foto: S.Neumann)

Burg und Kloster Oybin
Am Weihnachts- und Silvesterabend 
schließt das Burgtor um 14.00 Uhr
Wir sind an den Folgetagen ab 
10.00 Uhr wieder für Sie da.
Der Fremdenverkehrsbetrieb



Hochwaldecho 9 

Neues aus den Gemeinderatssitzungen und der Gemeinde Historisches

Uralt sind Ski und Schlitt-
schuhe – Wettschlitteln fand 
viele Anhänger
Die Urformen unserer heutigen Win-
tersportgeräte bringen es auf ein Al-
ter zwischen 4.000 und 5.000 Jahre. 
Steinzeichnungen in der Nähe des 
Onega-Sees und der Insel Rödöy im 
Norden Norwegens zeugen davon. Im 
Skimuseum am Holmenkollen bei Oslo 
kann ein im Moor gefundener 2.500 
Jahre alter Ski bewundert werden. Im 
Mittelalter vergnügten sich skandinavi-
sche Ritter und Bauern gleichermaßen, 
im 17. Jahrhundert fand der Skilauf 
Eingang in das Heer. Eine Dienstvor-
schrift für Skikompanien Norwegens 
wurde 1733 erlassen, erste militär-
sportliche Wettkämpfe erfolgten 1767 
im Gebiet des heutigen Oslo. Bis in die 
jüngste Zeit unterlagen die Bretter ste-
tigen Veränderungen. Die Holzauswahl 
spielte eine große Rolle. Das zäh fase-
rige Hickory vom nordamerikanischen 
Walnussbaum stand an der Spitze, 
auch Esche und Birke gehörten dazu. 
Die Nansen-Expedition benutzte bei 
der Durchquerung Grönlands im Jahr 
1888 Skier aus Eiche, die 2,30 Meter 
lang waren. Für Abfahrten erfand der 
Österreicher Hans Lettner 1929 die 
Stahlkanten, denen schließlich die aus 
Kunststoff folgten. Eine Parallele in der 
geschichtlichen Entwicklung zum Ski 
weist der Schlittschuh auf. Etwa 4.000 
Jahre alt sind Schienen aus Knochen, 
die in der Berner Stadtbibliothek auf-
bewahrt werden. In Ungarn traten 
bei Funden Laufschienen aus Eisen 
zutage, die vor 2.000 Jahren als Fort-
bewegungsmittel dienten. Die ersten 
Schlittschuhe im heutigen Sinne wur-
den
1250 in den Niederlanden benutzt, 
allerdings aus Holz bestehend mit ein-
gelassenen eisernen Schienen. Diese 
Form kam um 1500 nach England und 
Peter I. brachte sie nach Rußland. 1868 
präsentierte der Amerikaner Jack-
son Haynes bei Schauvorführungen in 

Europa Schlittschuhe eigener Konst-
ruktion mit befestigten Stahlkufen. Der 
Hohlschliff verhinderte das seitliche 
Weggleiten. Zum Bewegen schwerer 
Lasten und für das eigene schnellere 
Vorwärtskommen dienten Schlitten, die 
in Chroniken des 15. Jahrhunderts in 
Norwegen und um 1520 im Erzgebirge 
erwähnt werden.
Das sportliche Rodeln fand seinen Aus-
gangspunkt in den Alpenländern. So 
startete man 1883, vor gut 140 Jah-
ren, das erste „Wettschlitteln“ auf der 
Straße zwischen Davos und Kloster. 
Teilnehmer aus acht Ländern wett-
eiferten um den Sieg. In dieser Zeit 
banden Engländer in St. Moritz zwei 
Rodelschlitten für die Abfahrt zusam-
men. Nachahmer ließen nicht lange 
auf sich warten und bald entwickelte 
sich das Bobfahren als selbständige 
Wintersportdisziplin. Große Ereignisse 
bahnten sich ebenfalls im stets ver-
schneiten Oybin an. Bereits an den 
Weihnachtsfeiertagen des Jahres 1908 
erfolgte die Inbetriebnahme der Ro-
delbahn Hochwald-Hayn-Oybin. Spä-
ter wurden neben Kostümrodeln auch 
sächsische Rodelmeisterschaften aus-
getragen. So zählten vor 100 Jahren, 
am 24. Januar 1924, die Deutschen 
Meisterschaften – und auch später die 
von 1929 – zu den besonderen Höhe-
punkten.  
Zur offizielle Einweihung der neuen 
Turniereisbahn mit einem Programm 
der Zittauer Eislaufvereinigung kam es 
vor 90 Jahren, am 04. Februar 1934. 
Nach dem 2. Weltkrieg setzte sich das 
traditionelle Wettrodeln fort.
Die Gründung der Sportgemeinschaft 
Rodeln (SG Oybin) erfolgte im Jahr 
1950, um 1951 gründete sich eine 
Sektion Eishockey. Als Spielort bot 
sich das Oybiner Freibad an. Weil aber 
die Spielfläche nicht normgerecht ge-
staltet war, es auch Probleme mit 
der Beleuchtung, den Stromkosten 
und der Pflege des Spielfeldes gab, 
wechselte die Oybiner Mannschaft zu 

„Lokomotive Zittau“ nach Jonsdorf in 
das Eisstadion, welches vor 70 Jahren, 
am 10. Januar 1954, eingeweiht wor-
den war. Die Eisfläche in Oybin wurde 
überwiegend nur noch zum Schlitt-
schuhlaufen genutzt.  
Dagegen leisteten die Rodelsportler 
seit 1950 unzählige freiwillige Aufbau-
stunden für die Erhaltung und Ver-
besserung der Bahn. So konnten im 
Januar 1953 die Bezirksmeisterschaf-
ten auf der Hochwaldrodelbahn statt-
finden. Auf dem obersten Siegertrepp-
chen standen u.a. aus Oybin Heidi 
Neumann, Martin Berndt, Erna Beyer, 
Hanna Förster, Fritz Rudolf, Walter 
Schwerdtner und Eberhard Wittchow. 
An den Bezirksmeisterschaften im Ja-
nuar 1954 in Rehefeld nahm eben-
falls eine Oybiner Mannschaft teil. Die 
Sportler aus dem Kreis Zittau erkämpf-
ten beinahe sämtliche Meistertitel. Zu 
den Siegern zählten unter anderem 
Bärbel Rosenkranz, Konrad Springer, 
Erna Beyer, Heidi Neumann, Eberhard 
Wittchow, Helmut Teifel und Fritz Ru-
dolf. Auch die Kinder waren eifrig beim 
Rodeln. Der Start für sie befand sich 
am „Eismann“. Am 30. Januar 1954 
führten die Bezirke Dresden, Cottbus 
und Frankfurt/O. in Oybin ihre Meister-
schaften aus. 300 Kinder nahmen in 
unterschiedlichen Disziplinen auf der 
Rodelbahn, der Hochwaldabfahrt, der 
„Schanze der Jugend“ und am Johan-
nisstein daran teil. Unter der Losung 
„Deutsche Sportler an einen Tisch!“ 
fanden die Bezirksmeisterschaften im 
Januar 1955 statt. Auf der 2.000 Meter 
langen Bahn mit einem Höchstgefälle 
von 25 Prozent konnten Geschwindig-
keiten bis zu 60 km/h erreicht werden. 
Konrad Springer belegte den 1. Platz 
im Einsitzer der männlichen Jugend A 
und den 2. Platz im Doppelsitzer.
Für die Deutschen Meisterschaften im 
Februar 1959 errichteten die Sport-
freunde ab Hebst 1958 zwei neue 
Kurven oberhalb des Eismannes, das 
so genannte „S“. Mit ihnen wurde es 

Die Rodelbahn um 1911 mit einem aus Eis gestalteten Riesenrodler oberhalb 
des Ankohrweges (i.B. re.). Die Stelle wird heute noch als „Eismann“ bezeichnet

Zwischen 1950 und 1964 fanden jährlich unterschiedliche Wett-
kämpfe statt. Vorn im Bild Lore Rosenkranz, sie errang im Februar 
1959 auf der Oybiner Rodelbahn den Titel „Deutsche Meisterin“  
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durch die Sportler selbst. Im Frühjahr 
1966 wurde an den Hängen des Hoch-
waldes mit den Arbeiten begonnen. 
Sie sollte die dritte Kunstrodelbahn 
der DDR, neben denen in Friedrich-
roda und Oberwiesenthal, werden. Auf 
800 Metern Länge gab es elf über-
höhte Kurven, das durchschnittliche 
Gefälle betrug 9,9 Prozent. Am 13. Ja-
nuar 1968 wurde die neue Rodelbahn 
unterhalb des Hochwaldturmes ein-
geweiht. Die Jungfernfahrt übernahm 
die einstige Deutsche Meisterin Lore 
Rosenkranz. Die notwendige Wasser-
versorgung für die Vereisung der Bahn 
konnte endgültig 1969 geklärt werden. 
Die ersten Wettkämpfe auf der voll-
ständig ausgebauten Bahn wurden am 
6. März 1971 ausgetragen. Die Zeit-
messung erfolgte erstmals elektronisch 
mit einer Genauigkeit von 1/1000 Se-
kunden. Damit entsprach die Bahn den 
internationalen Vorschriften. In den 
folgenden Jahren wurden u.a. Kreis-
spartakiaden, Rodel-, Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften bis in die 1980er 
Jahre hinein ausgetragen. Später kam 
es zu einem schleichenden Nieder-
gang der sportlichen Aktivitäten. Die 
mittlerweile total verfallene und mit 
Pflanzenwuchs überwucherte Anlage 
wurde zur Gefahrenquelle. Im März 

Pferden (bzw. Maultier) erstmals 1906 
in St. Moritz als Sportwettbewerb aus-
getragen und war bei den Olympischen 
Winterspielen 1928 eine Demonstra-
tionssportart. Das Skikjöring hinter 
Motorrädern kam um 1925 in Mode. In 
der DDR gab es sogar Kreis- und Be-
zirkswettkämpfe.
Die Attraktivität des Rennschlitten-
sports war ungebrochen und nahm bei 
den Sportbegeisterten weiter zu, ins-
besondere durch die jährlichen inter-
nationalen Wettkämpfe die im Fern-
sehen übertragen wurden. Weil die 
bisherige Oybiner Rodelbahn nach 
1960 mit der Überquerung der Hain-
straße nicht mehr den Anforderungen 
einer Rennschlittenbahn entsprach, 
befand sich ein Neubau in Montage-
bauweise mit Betonschalen als Kurven-
elemente in der Planung. Diese Bahn 
sollte der erste Versuch im Weltmaß-
stab werden. Ein vielbeachtetes Modell 
der neuen Hochwaldrodelbahn wurde 
ausgestellt und diskutiert. Mit den ers-
ten Vorarbeiten konnte im Jahr 1964 
begonnen werden. Die Sportler und 
Freunde des Rennschlittensports stan-
den vor großen Aufgaben, die nur in 
echter Gemeinschaftsarbeit gelöst wer-
den konnten. Die Baufreiheit für die 
Trasse erfolgte in freiwilligen Einsätzen 

möglich, die zu hohe Geschwindigkeit 
auf der langen Geraden zu verringern. 
In jenem Jahr erhielt die Rodelbahn 
eine eigene Telefonleitung mit meh-
reren Sprechstellen. Die Zeitnahme 
erfolgte noch per Hand mit der Stopp-
uhr. Die Oybinerin Lore Rosenkranz 
wurde mit dem Siegerkranz als Deut-
sche Meisterin geehrt. Mit einer bei-
nahe revolutionären Neuerung wartete 
Fritz Rudolf auf. Er entwickelte den 
so genannten „Simon Rodel“ als Ein- 
oder Doppelsitzer, der von dem Lü-
ckendorfer Stellmacher Simon gebaut 
und von der Schlosserei Vollprecht mit 
Kufen beschlagen wurde. Zu einer be-
sonderen Attraktion des Wintersports 
wurde in den Jahren 1954 bis 1958 
das Skikjöring hinter Motorrädern. Am 
14. Februar 1954 fanden sich erstmals 
Motorradfahrer mit ihren im Schlepp-
tau befindlichen Skiläufern zum Start 
am Oybiner Kurhaus (Haus des Gas-
tes) ein. Der Rundkurs verlief im Uhr-
zeigersinn bis zum Café Richter, die 
Sportler erreichten somit die Kamm-
straße bis zur Grundschule und fuh-
ren weiter auf der Straße der Jugend 
bis zur Kurve am Hotel Rodelbahn. 
Schließlich ging es auf der Hauptstraße 
zurück bis zum Kurhaus. Geschicht-
lich gesehen wurde Skikjöring hinter 

In rund 25 Jahren wurde die neue Rodelbahn zum Austragungsort vieler 
Wettkämpfe, hist. Fotos AG Chronik

Beliebt war das Skifahren und Rodeln auf der Idiotenwiese. Hier gab es 
auch einen kleinen Sprunghügel für die Jüngsten.

Im Februar 1954, bis ins Jahr 1958, wurden Skiläufer von Motorrädern ge-
zogen

Viele Kurven galt es zu meistern
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1994 stimmte die Gemeindevertretung 
dem Abriss zu. Noch im gleichen Jahr 
gingen ABM-Kräfte daran die Abriss-
arbeiten durchzuführen. Heute erinnert 
kaum noch etwas an die Hochwald-
rodelbahn. Glücklicherweise jedoch in 
Buchform, erarbeitet von der Arbeits-
gemeinschaft Chronik der Gemeinde 
Oybin, mit dem Titel „Die ehemaligen 
Oybiner Rodelbahnen“.

Der Klimawandel ist in der heutigen 
Zeit wohl Schuld daran, dass wir im 
Winter nicht durchgängig mit Schnee 
verwöhnt werden. Aber vielleicht wird 
ein wettschlitteln in der nun begonne-
nen Winterperiode zu einem Vergnü-
gen für klein und groß.

Die Mitglieder des Redaktionsbei-
rates wünschen allen Leserinnen 
und Lesern des Hochwaldechos 
nicht nur ein beschauliches Weih-
nachtsfest, sondern auch ein fried-
volles und glückliches Neues Jahr!
  

Beliebt ist der Rodelstart der Jugendfeuerwehr

Was noch so passierte

Januar
Rauchmelder 
wurden zur Pflicht
Alle Schlafräume und Flure von Woh-
nungen mussten bis zum Jahresende 
2023 mit Rauchmeldern ausgestattet 
sein. Die Grundlage hierfür ist das im 
Juli 2022 vom Landtag beschlossene 
Gesetz. Die Rauchwarnmelder müssen 
so angebracht sein, dass Brandrauch 
frühzeitig erkannt und gemeldet wird. 
Verantwortlich für die Anbringung sind 
die Eigentümer von selbst genutz-
tem bzw. vermietetem Wohneigentum. 
Werden entsprechende Rauchwarn-
melder nicht angebracht, kann dies im 
Schadensfall juristische Konsequenzen 
nach sich ziehen.

Februar
Abgestürzt am Klettersteig
Eine 32-jährige Tschechin stürzte am 
12. Februar von der zur Felsengasse 
gehörigen Mönchskanzel ab und wurde 
schwer verletzt. In der Mittagsstunde 
ging bei der Görlitzer Polizeidirektion 
ein Mithilfeersuchen der tschechi-
schen Polizei ein. Sofort machten sich 
Beamte der Landes- und Bundespolizei 
auf die Suche und fanden sie am Fuße 
des Klettersteigs „Alpiner Grat“. Für 
die Zittauer Bergwacht und den Ret-
tungsdienst gestaltete sich der Einsatz 
in dem schwer zugänglichen Gelände 
als technisch und medizinisch äußerst 
schwierig. Der hinzu gerufene Notarzt 
musste vom Rettungshubschrauber 
aus zur Unglücksstelle abgeseilt wer-
den. Auch die Verletzte, die offenbar 

einen großen Schutzengel hatte, wurde 
mittels Seilwinde vom Hubschrauber 
aufgenommen und ins Krankenhaus 
geflogen.

März
Arbeitseinsatz am Bergfried
Zu einem Arbeitseinsatz an der Lü-
ckendorfer Burgruine Karlsfried tra-
fen sich am 16. März Mitglieder des 
Zittauer Geschichts- und Museums-
vereins um den Wildwuchs zu besei-
tigen. Diese Aktion diente auch dazu, 
um den Karlsfried vor dem weiteren 
Verfall zu schützen. Von der einst be-
festigten Zollstation aus dem 14./15. 
Jahrhundert an der Handelsstraße 
nach Deutsch Gabel, die Kaiser Karl 
IV. diente, sind nur noch Reste eines 
Turms und eines kleinen Palas´ (reprä-
sentativer Saalbau einer mittelalterli-
chen Burg) vorhanden.

Schornsteinbrand 
in Lückendorf
In den Nachmittagsstunden des 16. 
März eilten Einsatzkräfte von Feuer-
wehr und Polizei zu einem Schornstein-
brand in der Oberaue. Nach Angaben 
des zuständigen Schornsteinfegermeis-
ters kam es aufgrund des Alters bau-
licher Mängel an der Abdeckung zum 
Brandgeschehen, in dem Glut vom 
Heizen an die Holzverkleidung geriet 
und dies folglich entzündete. Der ent-
standene Sachschaden wurde mit etwa 
5.000 Euro beziffert.

Riesiges Osterei
Zum Osterfest und auch noch Tage da-
nach konnte auf dem Marktplatz von 
Jablonné  v Podještědí (Deutsch Gabel) 
ein riesiges Osterei bewundert werden 
welches somit zur Touristenattraktion 
wurde. „Das Ei wurde von eifrigen 
Bastlern im Ortsteil Hermanice in 80 
Stunden Feierabendarbeit angefertigt“, 
so Bürgermeister Jiri Rýdl. Es ist rund 
drei Meter hoch und dürfte somit das 
größte Ei weit und breit gewesen sein, 
welches aus einem stählernen Draht-
geflecht besteht, durch das Weidenru-
ten und farbige Stoffbahnen geflochten 
wurden.

Gewagte Idee
Bauplaner Michael Risch aus Zittau 
verfolgt von Beginn an die Diskus-
sionen um den Aufzug zum Berggast-
hof. Er könne nicht verstehen, dass 
das gesamte Sanierungsprojekt we-
gen fehlender behördlicher Zustim-
mungen scheitern soll. Seine Idee: 
Eine Seilbahn direkt vom Bahnhof der 
Schmalspurbahn auf den Oybin zu 
bauen, so dass der gesamte Verlauf 
der Trasse außerhalb der kritischen 
Bereiche wäre. Als Endpunkt der Seil-
bahn käme ein Felseinschnitt neben 
dem Aussichtspunkt am oberen Ring-
weg infrage. Von da aus wäre dann ein 
Tunnel durch den Fels zu treiben. Der 
Ausgang könnte zwischen Friedhof und 
Gaststätte liegen, so sein Vorschlag. 
Damit würden die Natur-, Tier- und 
Landschaftsschutzbereiche kaum tan-
giert. Somit könnte der Hausgrund 
mit seinen sensiblen Bereichen un-
berührt bleiben und der Berg für alle 
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Besuchergruppen erreichbar werden. 
Dieser Vorschlag bleibt aber Utopie.   
Die prompte Antwort von Gemeinderat 
Ralph Richter:
Da es sich wahrscheinlich um einen 
nachträglichen Aprilscherz handelt, 
möchte ich mich daran beteiligen und 
beantragen, dass in Oybin der schon 
vor dem Jahr 1900 geplante Zeppelin-
flughafen vom Gemeinderat endlich in 
Angriff genommen wird.

Mai
Sitzgruppe gestohlen!
Unbekannte Täter stahlen in der letz-
ten Maiwoche auf dem Außengelände 
einer Gaststätte an der Töpferstraße 
eine mit einer Kette gesicherte Sitz-
gruppe. Der Wert der gestohlenen 
Sitzgruppe wurde durch den Geschä-
digten mit ca. 600 € Euro angegeben. 
Die Ermittlungen führt e der Kriminal-
dienst des Reviers Zittau-Oberland

Juni
Einbruch in Schuppen
Unbekannte drangen in einen Schup-
pen an der Gabler Straße in Lücken-
dorf ein, verschafften sich laut Polizei 
gewaltsam Zutritt zum Gebäude und 
entwendeten eine Motorsense im Wert 
von ca. 470 Euro. Am Schuppen ent-
stand ein Sachschaden von 100 Euro. 
Beamte des Polizeireviers Zittau-Ober-
land nahmen die Anzeige wegen des 
Verdachts des besonders schweren 
Diebstahls auf.

Juli

Landvermesser waren 
im Gebirge unterwegs
Alle zehn Jahre wird der Verlauf der 
deutsch-tschechischen Grenze über-
prüft. Dies basiert auf einem Grenz-
abkommen und wird von den Ver-
messungsämtern beider Länder 
übernommen. Die Sachsen und Tsche-
chien verbindende Grenze ist mehr 
als 450 Kilometer lang und mit rund 
10.500 Grenzsteinen markiert. Diese 
wurden auf ihren Zustand überprüft 
und verblasste Schriftzeichen wie-
der sichtbar gemacht. Gegebenenfalls 
mussten auch Grenzsteine neu gesetzt 
werden, wenn sich Veränderungen in 
der Landschaft ergaben.

Wanderer erlebten unser 
Gebirge zunehmend anders
Am Aufstieg zum Töpfer waren Mit-
arbeiter der Waldwirtschaft Waurig 
mehrere Wochen dabei, die vom Bor-
kenkäfer geschädigten Fichtenstämme 
für das Spanplattenwerk in Lamperts-
walde aufzuarbeiten. Am Ende sollten 
es rund 3.600 Kubikmeter Fichtenholz 
werden, die auf zwei Meter Länge für 
den Abtransport geschnitten wurden. 
„Mit dem radikalen Holzeinschlag hat 
sich die ganze Landschaft verändert 

und wird sich auch noch weiter ver-
ändern“, so das Resümee von Angela 
Bültemeier, Chefin des Zittauer Forst-
betriebes. Der Vorteil: Wanderer ge-
wannen ganz andere Blicke auf den 
Karlsfried von Lückendorf, oder bis-
lang verborgene Felsformationen in 
den Wäldern rund um Oybin und auch 
Jonsdorf.  

Unglück auf der Rennstrecke
Am 25. Juli verunglückte auf dem als 
Rennstrecke bekannten Straßenab-
schnitt in Richtung Lückendorf ein jun-
ger Motorradfahrer als plötzlich ein Reh 
diese querte. Der Fahrer kollidierte mit 
dem Wild und stürzte. Mit schweren 
Verletzungen wurde er mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine Klinik geflo-
gen. Das Reh verendete am Unfallort.

September
Pfui Teufel!
Als am 21. September zahlreiche Mu-
sikliebhaber in der Oybiner Bergkirche 
der Abendmusik bei Kerzenschein dem 
„Viaggio in paradiso“ mit den Solis-
tinnen Kerstin Auerbach, Annekatrin 
Weiss und Martina Hess lauschten und 
sich daran erfreuten, ging es in der 
Toilette des Haus des Gastes, die bei 
diesen Veranstaltungen extra geöff-
net ist, gar nicht paradiesisch zu. Hier 
hatte boshafterweise jemand das Stille 
Örtchen mit halbflüssigem Katzenfutter 
verunreinigt.

Foto privat

Oktober
Richtfest im Frühling
Eigentlich sollte es ein Richtfest für 
das neue Spielehaus im Garten vom  
„Oybienchen“ geben. Es war aber dann 
schon Spätherbst geworden und ein 
Laternenfest stand auch auf dem Pro-
gramm. Deshalb wurde mit den El-
ternvertretern entschieden, aus einem 
Richtfest ein Einweihungsfest im Früh-
ling 2025 zu organisieren und alle 
Unterstützer, Helfer und Förderer be-
sonders einzubeziehen, verspricht die 
Leiterin Angelika Große.

November
Bürgermeisterwahl im April
Die Amtsperiode von Bürgermeister 
Tobias Steiner geht im Mai 2025 zu 
Ende. Der Wahltermin, so der Be-
schluss der Gemeinderäte während 
ihrer Sitzung in der letzten Novem-
berwoche, sieht den 27. April - und 
für den möglichen zweiten Wahlgang 
- den 11. Mai vor. „Wir haben viel 
auf den Weg gebracht, so sein vor-
läufiges Resümee.“ Hierzu zählen die 
Projekte im Zusammenhang mit den 
Hochwasserlagen 2010 und 2013, für 
die Erneuerung des Abwasser-Net-
zes in Lückendorf laufen die Planun-
gen. Kleine erfolgreiche Schritte gab 
es beim Thema „Erholungsort“, wozu 
das Konzept für den Kurpark in Oybin 
zu zählen ist, ebenso für das Lücken-
dorfer Kurhaus und den Hochwald-
blick. Für letzteren wird gegenwärtig 
ein Bebauungsplan erarbeitet. Für das 
ehemalige Pionierlager gibt es bereits 
einen solchen, nun muss der Eigentü-
mer aktiv werden. Die größte Heraus-
forderung in den nächsten Jahren wird 
die Sanierung des Berggasthofes sein, 
welche nur mit Fördermitteln realisiert 
werden kann. Er sieht es als Anreiz 
an, diese Aufgaben zu Ende bringen zu 
wollen und überlegt deshalb, wieder zu 
kandidieren.
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Am 13.12.2024 wurde von Staatsminister Conrad Clemens (Mitte) der GRW Infra 
Zuwendungsbescheid im Rahmen des Programm „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ für das Vorhaben Ausbau und Erweiterung von Abwasseran-
lagen in Lückendorf, 1. Bauabschnitt an Bürgermeister Tobias Steiner übergeben. 
Bei der Übergabe dabei waren außerdem Herr Jens Jungmichel vom mit der Pla-
nung beauftragten Ingenieurbüro Jungmichel (lks.) und Mitglieder der Arbeits-
gruppe Abwasser und Infrastruktur. 
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Illegal Einreisende gestoppt
Bundespolizisten und tschechische Po-
lizisten stoppten am 26. November an 
der Grenze eine Gruppe illegal einge-
reister Syrer die von einem Schleuser 
auf einen Waldparkplatz in Lückendorf 
abgesetzt wurden. Die jungen Männer 
im Alter von 12 und 29 Jahren besa-
ßen keine Ausweispapiere und wurden 
bis auf einen Jugendlichen nach Tsche-
chien zurück verwiesen.

Hotels zu verkaufen
Mit den Hotels „Am Berg Oybin“ und 
dem „Parkhotel“ stehen zwei alteinge-
sessene Objekte zum Verkauf. 

Kalenderblätter

Vor 655 Jahren
Am 25. Dezember Anno 1369 weilte 
den Überlieferungen nach der Böhmi-
sche König und Deutsche Kaiser Karl 
IV. in der Oberlausitz und besichtigte 
die Bauarbeiten für das Kloster auf 
dem Oybin.

Vor 125 Jahren
1899 erfolgte die Genehmigung zur Er-
richtung eines Waldsanatoriums, dem 
späteren alten Oybiner Gemeindeamt, 
zu dem später auch das heutige Pfle-
geheim „Waldfrieden“ gehörte. 1904 
errichtete Herr Uhlig nach Abbruch der 
alten Gebäude eine Villa für sein Sa-
natorium.

Vor 120 Jahren
Am 04. Dezember 1904 wurde das 
bisherige Hotel Engelmann von Adolf 
Adler unter dem neuen Namen Kur-
haus Oybin eröffnet. Bereits tags zuvor 
schrieben die Zittauer Nachrichten: 
„Eine besonders prächtige Neuher-
stellung erfuhren das vordere große 
Gastzimmer und der herrliche Gesell-
schaftssaal, die sich beide in neuer 
Ausstattung, Parkettierung und Gas-
glühlichtbeleuchtung in großstädti-
schem Gewande präsentieren...“

Vor 65 Jahren
Mit der Inbetriebnahme des Frequenz-
umsetzers auf dem Hochwaldturm am 
12. August 1958 gab es in Oybin erst-
mals die Möglichkeit zum Fernsehemp-
fang. 1959 erfolgte die Übernahme 
und Erweiterung der Antennenanlage 
durch den Deutschen Fernsehfunk.

Seit dem Weihnachtstag, dem 24. De-
zember 1959, bot das Kreiskinderheim 
„Junge Welt“ auf dem Hain vielen Kin-
dern ein vorübergehendes Zuhause

Als neuer halbstaatlicher Betrieb ent-
stand 1959 in Oybin die „Strickerei 
Gundrum“ mit Anschluss an die Stri-
ckerei-Genossenschaft Ebersbach.

Vor 60 Jahren
Bis 1964 gab es im Turmwärterhaus 
des Hochwaldes noch keinen ausrei-
chenden Trinkwasseranschluss. Aber 
in jenem Jahr verwirklichte sich der 
Turmwart Eberhard Siegert durch Ver-
legung einer ca. 540 m langen Wasser-
leitung vom Pumpenhaus am Grenz-
weg bis zum Turmstübel seinen Traum. 
Am 13. Dezember 1964, um 14 Uhr, 
wurde die neue Wasserleitung in Be-
trieb genommen.
Im gleichen Jahr befand sich der Turm 
mit Rissen und Putzschäden in einem 
baulich sehr schlechten Zustand. In 
dieser Zeit besuchten jährlich bis zu 
60.000 Personen den Turm. Die Ein-
nahmen betrugen pro Jahr ca. 8.000 
Mark

Vor 50 Jahren
Auf der Grundlage des Kreistagsbe-
schlusses vom 27.02.1967 bestätigte 
der Oybiner Gemeinderat den Flächen-
nutzungsplan mit den zum Bau der 
Bettenhäuser ausgewiesenen Flächen 
ab 01. Januar 1969. Im Auftrag des 
Bundesvorstandes des FDGB, Abtei-
lung Feriendienst, der als Planträger 
fungierte, wurde durch ein Kollektiv 
des VEB (B) Baukombinat Dresden - 
Zweigstelle Zittau - unter Leitung von 
Architekt Helmut Felgner - das Projekt 
für den Bau der zwei Bettenhäuser er-
arbeitet. Nach Fertigstellung sollten 

die Häuser zu den schönsten und mo-
dernsten Ferienunterkünften der DDR 
zählen. Nach dem Abschluss der we-
sentlichsten Bauarbeiten fand die offi-
zielle Einweihung der Bettenhäuser am 
07. Dezember 1974 statt. In jedem 
Haus standen insgesamt 180 Betten 
zur Verfügung. Mit zusätzlichen Auf-
bettungen betrug die Beherbergungs-
kapazität 400 Betten.
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In der Hölle kam es durch den Ver-
lauf und die Breite der Wege bei der 
Ascheabfuhr und dem Winterdienst 
immer wieder zu Problemen. Um 1974 
soll dies weitestgehend behoben wor-
den sein. In jenem Jahr wurde auch 
die Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung abgeschlossen.

Vor 30 Jahren
Laut Polizeiverordnung, veröffentlicht 
am 22. Dezember 1994, müssen Rat-
ten bekämpft werden. „Nach Beendi-
gung der Rattenbekämpfung sind die 
Rattenlöcher mit einem hierzu geeig-
neten Mittel (Glasscherben, Zement 
usw.) zu verschließen und sonstige 
Vorkehrungen (unter Umständen bau-
licher Art) zu treffen, die einen erneu-
ten Rattenbefall unmöglich machen 
oder, soweit dies nicht möglich ist, 
erschweren.“

Vor 30 Jahren
Laut Polizeiverordnung, veröffentlicht 
am 22. Dezember 1994, müssen Rat-
ten bekämpft werden. „Nach Beendi-
gung der Rattenbekämpfung sind die 
Rattenlöcher mit einem hierzu geeig-
neten Mittel (Glasscherben, Zement 
usw.) zu verschließen und sonstige 
Vorkehrungen (unter Umständen bau-
licher Art) zu treffen, die einen erneu-
ten Rattenbefall unmöglich machen 
oder, soweit dies nicht möglich ist, 
erschweren.“

Jahresrückblick 2024 
der OF Kurort Oybin:
Am 06. Dezember führte die Orts-
feuerwehr Kurort Oybin ihren Jahres-
abschlussdienst im Schulungsraum des 
Gerätehauses durch. Hierzu berichtete 
ihr Wehrleiter Axel Gerhard über die 
geleistete Arbeit der aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden im Jahr 2024. 
Mit insgesamt 18 Einsätzen leistete 
die Ortsfeuerwehr bisher eine mittlere 
Einsatzzahl ab, wenn als Richtwert die 
vergangenen Jahre herangezogen wer-
den. Die größte Anzahl an Einsätzen in 
diesem Jahr waren die Monate Juli und 
September mit jeweils 3 Einsätzen. Die 
längste Einsatzdauer an einem Tag be-
trug am 31. Juli mit insgesamt 356 Mi-
nuten die Bekämpfung eines Waldbran-
des in der Nähe der Marienhütte. Die 
Einsätze der OF Oybin gliederten sich 
dabei im Einzelnen in 8 Brandeinsätze 

darunter zwei Einsatzübungen in Eich-
graben und Oybin und 10 technische 
Hilfeleistungen darunter eine Einsatz-
übung in Olbersdorf. 
Des Weiteren gab es einen kurzen 
Rückblick über die geleisteten Dienste 
und Weiterbildungen im vergange-
nen Jahr. Vom Truppmann über Atem-
schutzgeräteträger und Maschinist 
usw. konnte viel neues Fachwissen 
aufgebaut werden, welches nun bei 
Einsätzen angewendet werden kann.
Ebenfalls gab es einen Rückblick zu 
Veranstaltungen, welche gemeinsam 
mit dem Feuerwehrförderverein der 
OF Kurort Oybin durchgeführt wurden. 
Hier war das alljährliche Maifeuer ein 
besonderer Erfolg und auch der Tag 
der offenen Tür konnte aufgrund der 
Reduzierung auf einen Tag gut abge-
schlossen werden – hier noch einmal 
einen herzlichen Dank an alle Gäste 
und Besucher.

Im Namen der Ortsfeuerwehr be-
dankte sich Kam. Gerhard bei den Ka-
meraden St. Lehmann und H. Schley, 
welche ab Januar´25 von der aktiven 
Abteilung in die Alters- und Ehrenab-
teilung wechseln. 
Außerdem gab es einen Rückblick der 
Wehrleitung zur überaus erfolgrei-
chen Einreichung des Vollantrages im 
Förderprogramm INTERREG Sachsen-
Tschechien 2021 – 2027 mit dem För-
derprojekt „Klimawandel kennt keine 
Grenzen“. 
Hier möchte die Gemeinde Oybin ge-
meinsam mit den Städten Hrádek 
nad Nisou, Jablonné v Podještědí, Zit-
tau und Liberec/Krásná Studánka die 
grenzüberschreitende, komplementäre 
Waldbrandbekämpfung für das Lausit-
zer und Zittauer Gebirge verbessern 
– mehr Infos dazu im Hochwaldecho 
01/2025.

Ich möchte mich auf diesem 
Weg bei meiner Kundschaft für 
die Treue in den letzten 25 Jah-
ren bedanken.
Mein Team und ich wünschen 
uns für die Zukunft, dass der 
Einzelhandel wieder die Wert-
schätzung bekommt, die er 
verdient.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Es grüßt Sie ganz herzlich

K.	Eifler	–	Israel	

25 Jahre Oybiner Eck 17.01.2000 – 17.01.2025
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Sehr geehrte Einwohner und 
Gäste unserer Gemeinde.
Das Jahr 2024 geht langsam zu Ende. 
Ich bin froh, dass unsere Ortsfeuer-
wehren und der Feuerwehrförderver-
ein wieder einmal maßgeblich an der 
Gestaltung des Dorflebens beteiligt 
waren. Die traditionellen Veranstaltun-
gen wurden durch gute Besucherzah-
len geehrt. Unsere Jugendfeuerwehren 
und die aktiven Feuerwehrkamera-
den sind regelmäßig bei Ihren Diens-
ten und Ausbildungen zu beobachten. 
Wenn Rat und Tat benötigt wurde, war 
auf unsere Kameraden der Alters- und 
Ehrenabteilung immer Verlass. 
Um vollumfänglich und Abwechslungs-
reich trainieren zu können, sind wir 
immer wieder auf unsere Einwohner 
und Unternehmer angewiesen. Bereits 
im letzten Jahr stellte uns Marco Ku-
nert ein Teil seines Kellers für eine re-
alistische Übung zur Verfügung. In die-
sem Jahr durften wir unter ähnlichen 
realistischen Bedingungen bei einem 
Freitagsdienst in der Zimmerei von 
Zimmerermeister Tom Hagenow zu 
Gast sein. Auch das „Hotel zum Hoch-
waldblick“ von Frau Räpke stand im 
Frühjahr in unserem Mittelpunkt. Die 
Möglichkeit an einem Hotel zu üben 
ergibt sich nicht all zu häufig. Deshalb 
nutzte ich eine zweite „Hotelgelegen-
heit“ und machte mit einem Kamera-
den eine Herbstübung daraus. Möglich 
wurde das durch Hotelier und Gemein-
derat Conrad Siebert mit seinem „Ho-
tel am Berg Oybin“. Seine Frau unter-
stützte uns wo sie nur konnte und ließ 
die Übung damit zu einer anspruchs-
vollen Aufgabe für unsere Feuerwehr-
leute werden. Das die Feuerwehren 

Einsatzübung: Ein abgestellter Transporter sollte brennen. Der Rauch zog durch angekippte Fenster 
ins Innere des Gebäudes.

Hier geht der Oybiner Angriffstrupp (Friederike Richter und Axel Jonissek) zur Brandbekämpfung vor

mich bei allen, auch namentlich nicht 
genannten Bedanken. Vor allem weil 
wir immer wieder erfahren, dass Wert-
schätzung in unserer Gesellschaft ein 
seltenes Gut geworden ist.

unserer Gemeinde geschätzt werden 
zeigen immer wieder kleine Aufmerk-
samkeiten und Dankende Worte der 
Einwohner, der Gewerbetreibenden und 
des Gemeinderates. Dafür und für die 
Möglichkeiten des Übens möchte ich 

Ein großer Dank ging vor allem an die 
Gemeinde Oybin, dass die Teilsanie-
rung zur Beseitigung der Hochwasser-
schäden am Depot im Sommer begon-
nen werden konnte. Aktuell werden 
die Innenräume noch mithilfe von In-
dustrietrocknern getrocknet. Die Bau-
maßnahme wird noch in diesem Jahr 
abgeschlossen.
Zum Schluss gab es einen besonderen 
Ausblick auf das Jahr 2025. Hier steht 
vor allem die offizielle Übergabe des 
neuen Hilfeleistungs-Löschgruppen-
fahrzeug 10 in den Einsatzdienst der 
Ortsfeuerwehr im Vordergrund, welche 
für das Q2/2025 geplant ist. Bis dahin 
müssen noch Sonderausbildungspläne 
erstellt, über 50 feuerwehrtechnische 
Geräte vom bisherigen Löschgruppen-
fahrzeug 8/6 zum Aufbauhersteller Ro-
senbauer nach Luckenwalde geschafft 
und der Rohbau als auch das Fahrzeug 
beim Hersteller abgenommen werden.

Axel Gerhard
Wehrleiter der OF Kurort Oybin

Verabschiedung d. Kameraden St. Lehmann und H. Schley von der aktiven Abteilung in die Alters- 
und Ehrenabteilung durch den Ortswehrleiter von Oybin
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Am Butterhübel 3, 02785 Olbersdorf
tel. 03583-690367 fax. 03583-693550   
kg.olbersdorf@evlks.de
www.kirche-zittauer-gebirge.de

Pfarrer Christian Mai 
Tel. 035844 – 70470 
christian.mai@evlks.de
Pastorin Barbara Herbig 
Tel. 0151 – 27112127 
mail: barbara.herbig@evlks.de
Kantor Volker Heinrich 
Tel. 035844 – 798200

Unser Gemeindehaus befindet sich: 
Zur Bürgerallee 3b in Oybin.
Das zuständige Pfarrbüro mit der 
Friedhofsverwaltung (für Lückendorf) 
befindet sich in Jonsdorf, Zittauer Str. 
48, Tel. 035844-70470.
Die Sekretärin, Frau Krostack, 
erreichen Sie dort mittwochs, 
15.00 – 18.00 Uhr.
Im Winter sind unsere Kirchen nicht 
zur Besichtigung geöffnet.

Die Jahreslosung 
für das Jahr 2025:
Prüft alles, und behaltet das Gute! 
(1.Thessalonicher 5,21)
Lieber Gott,
bis jetzt geht`s mir gut. Ich habe noch 
nicht getratscht, die Beherrschung ver-
loren, war noch nicht muffelig, gehäs-
sig, egoistisch oder zügellos.
Ich habe noch nicht gejammert, ge-
klagt, geflucht oder Schokolade ge-
gessen. Die Kreditkarte habe ich auch 
noch nicht belastet. 
Aber in etwa einer Minute werde ich 
aus dem Bett klettern und dann brau-
che ich wirklich deine Hilfe…

Verfasser unbekannt

Gottesdienste
01. Januar 14.30 Uhr 
Neujahrsgottesdienst in Lückendorf

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Zittauer 
Gebirge – Olbersdorf

Ebenfalls im Rahmen der Feuerwehrkreisausbildung wurde an drei Tagen im 
Lückendorfer Schulungsraum einen Funklehrgang mit 17 Teilnehmern durchge-
führt. Kreisausbilderin Ina Häuser von der Feuerwehr Eckartsberg bildete Unsere 
Kameraden aus.
Wir gratulieren Max Wintzen, Dennis Wintzen, Emely Blank und Virgenie Braun 
zum erfolgreichen Abschluss

Wie schon in den beiden vorangegangen Jahren konnte bereits im September 
ein Feuerwehrgrundlehrgang durch uns durchgeführt werden. Eric Bormann, Jan 
Heidrich, Axel Jonissek und Felix Schley agierten als Ausbilder. Feuerwehrmän-
ner und Frauen aus dem südlichen Landkreis erhielten damit ihre 70-stündige 
Befähigung an zukünftigen Einsätzen teil zu nehmen. 
Aus unseren Reihen konnte Richard Schönfelder (OF Oybin), Emely Blank, Virge-
nie Braun und Dennis Wintzen (OF Lückendorf) erfolgreich teilnehmen.

Ich freue mich, dass die umfangrei-
chen Planungen für das bestellte Hilfe-
leistungslöschgruppenfahrzeug für die 
Oybiner Kameraden im Zeitplan lie-
gen. Ende November konnte der Kons-
truktionsplan durch die Feuerwehr und 
letztendlich durch unseren Bürger-
meister gegenüber des Aufbauherstel-
lers, der Firma Rosenbauer in Lucken-
walde/Brandenburg bestätigt werden. 
Das bedeutet, dass jetzt aus einem 
normalen LKW ein Feuerwehrauto ent-
steht. Die Arbeit diesbezüglich wird für 
die Ortsfeuerwehr Oybin nicht weniger. 

Funktechnik und Ladeschalen müssen 
ausgebaut werden. Bereits vorhan-
denes Gerät muss umgerüstet und 
nach Brandenburg geschafft werden. 
Viele Provisorien müssen geschaffen 
werden, damit unser derzeitiges LF 
8/6 alarmierbar bleibt. Wenn alle an 
einem Strang ziehen, können wir das 
Fahrzeug Ende März 2025 in unsere 
Gemeinde überführen.
Als Gemeindewehrleiter möchte 
ich mich auf diesem Wege bei un-
seren Kameraden, Kameradin, 

Jugendfeuerwehrmitgliedern und Un-
terstützern Bedanken. Ohne Euch und 
unsere Familien wäre die Sicherheit in 
unseren Ortsteilen nicht gegeben. Ihr 
alle zeigt, dass Feuerwehr keine Ein-
bahnstraße ist! Getreu unserem „Gott 
zu Ehr, dem nächsten zur Wehr“ wün-
sche ich uns, sowie unseren Einwoh-
nern und Gästen eine ruhige Weih-
nachtszeit.
Felix Schley, Gemeindewehrleiter der 

Feuerwehr der Gemeinde Oybin
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Neuigkeiten vom Jugendtreff 
Europaeck Hain e.V.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, eine 
gute Gelegenheit zum Innehalten, Re-
vue passieren zu lassen und um auf 
Erlebtes zurück zu schauen.
Wir haben das Bestmögliche getan, um 
Momente der Gemeinsamkeit von Jung 
und Alt zu schaffen.
Aber auch um liebgewonnene Tradi-
tionen, wie unser Nachbarschaftsfest, 
Bastelnachmittage, die Sommerson-
nenwende, den Mundartabend, eine 
Kindertagsfeier oder unsere Sankt- 
Martin-Feier zu pflegen bzw. Neues wie 
die Ideenschmiede, unser Oktoberfest 
Hainer Wies`n“ oder den Zaubernach-
mittag zu organisieren.
Auch unsere Bibliothek des Vertrauens 
ist immer noch ein reger Anlaufpunkt, 
der von vielen Lesebegeisterten ge-
nutzt wird. In diesem Jahr konnten wir 
3 neue Regale mit Büchern füllen.
Fazit: Viele unserer Vorhaben haben 
wir umgesetzt. Bei manch einer Ver-
anstaltung hätten wir uns mehr Gäste 
gewünscht. Hier sei noch einmal er-
wähnt das uns Jeder Willkommen 
ist. Wir sind bestrebt, die Ideen und 

Samstagabend,
der beste Zeitpunkt für einen 

gemütlichen Spieleabend!
Wer sagt das nur Kinder spielen 

dürfen?
Möchten Sie mal wieder Gesell-

schaftsspiele in einer angenehmen 
Runde spielen, aber keiner findet sich 

so recht zum mitspielen, oder Sie 
möchten einfach nur weg von TV und 

Computer?
Dann kommen Sie am Freitag, 

den 10.Januar 2025
um: 18:00 Uhr,

in den Jugendtreff „Europaeck 
Hain“, Jonsdorferstraße 19.

.
Ob Kartenspiele wie Rommé, Skip-Bo, 
Skat
oder Rummikub
oder Brettspiele
oder Kniffel .....

Wir haben eine Vielzahl von Brett-
spielen und Kartenspielen, woraus frei 

ausgewählt werden kann.

Bedürfnisse unserer Gäste umzusetzen 
und uns dem Alter und den Wünschen 
unserer Gäste anzupassen. Wir sehen 
uns als generations- und grenzüber-
schreitender Treffpunkt.
Dementsprechend haben wir auch die 
Veranstaltungen für das erste Halbjahr 
2025 geplant.
Am Freitag, den 10. Januar 2025 
wird bei uns „gezockt“. Ab 18:00 Uhr 
laden wir zu einem Spieleabend ein. 
Selbstverständlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Bei Getränken, 
Baguette und verschiedenen Aufstri-
chen, macht das Spielen doch gleich 
noch einmal so viel Freude.
Je nach Wetterlage feiern wir am 
Samstag, den 01. Februar 2025 
Rodelfasching oder organisieren lus-
tige Spiele im Jugendtreff. Beginn: 
14:30 Uhr.
Am Freitag, den 14.02.2025 möch-
ten wir den Valentinstag zum Anlass 
nehmen, um gemeinsam mit Euch/
Ihnen zu feiern. Wir wollen uns mit 
dem Valentinstagsbrauchtum weltweit 
beschäftigen und weil der Spaß nicht 
zu kurz kommen darf, können Interes-
sierte testen wie gut sie ihren Partner 
kennen. Beginn: 18:00 Uhr

Der Verein für 
Regionalentwicklung des 
Naturparks Zittauer Gebirge 
informiert…
… dass auch im Jahr 2025 in den Kom-
munen des Naturparks und der Stadt 
Ostritz Mittel für das Förderprogramm 
Regionalbudget zur Verfügung gestellt 
werden. Wollen Sie Ihren Verein mit 
klugen Ideen und nachhaltigen Klein-
projekten voranbringen? Besteht z. B. 
in Ihrer Kommune Handlungsbedarf an 
Ausstattungsgütern oder technischer 
Ausrüstung? Dann verpassen Sie nicht 
den kommenden Aufruf, der ab Mitte 
Februar hier und unter
 https://regionalentwicklung-natur-
park-zittauer-gebirge.de/
mit weiteren Infos zur Antragsfrist und 
konkreten Förderbedingungen bekannt 
gegeben wird.
Wir wünschen allen Lesern ein fried-
liches und freudvolles Weihnachtsfest 
sowie einen schönen Jahresausklang 
und freuen uns darauf, unsere Region 
auch im nächsten Jahr mit Ihnen wei-
ter zu gestalten.
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gern 
zur Verfügung.
Vielen Dank und mit freundlichen Grü-
ßen

Dirk Herrmann
Regionalmanager

Regionalentwicklung 
Naturpark Zittauer Gebirge e. V. 

Die Konfirmanden
Am Samstag, dem 18. Januar kommen 
wir zusammen von 14.00 – 18.00 Uhr 
im Kirchgemeindezentrum Olbersdorf. 
Unser Thema soll lauten: „Jesus – und 
was wir von ihm wissen“.
Am Sonntag, 19. Januar, in Konfir-
manden-Vorstellung im Gottesdienst in  
Olbersdorf um 10.30 Uhr.

Junge Gemeinde
In der Schulzeit treffen wir uns diens-
tags, 19.00 Uhr bis etwa 21.00 Uhr 
im Kirchgemeindezentrum Olbersdorf.

Pfadfinder 
im Domizil in Lückendorf: 
14-tägig mittwochs, 16.00 Uhr
•  8. und 22.Januar

05. Januar 16.00 Uhr 
Weihnachtsmusik in Olbersdorf
06. Januar 18.30 Uhr 
Andacht und Neujahrsempfang   
in Olbersdorf
12. Januar 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Lückendorf
19. Januar 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Oybin, Gemeindehaus
26. Januar 10.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Lückendorf

Christenlehre: 
dienstags um 16.30 Uhr in Jonsdorf

Bibelentdecker: 
montags, 15.00 – 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus Zittau, Pfarrstraße

Und natürlich wird für leibliche Wohl 
gesorgt!

Auf einen geselligen und kurz-
weiligen Abend, bei dem der All-
tagsstress schnell vergessen ist, 

freuen sich die Mitglieder des 
Jugendtreff „Europaeck Hain“ e.V.
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Ein Wandertag mit 
Überraschungen

Am 4.10.2024 trafen wir Kinder der 
zweiten Klasse uns ganz aufgeregt 
zum ersten Wandertag.
Leider machte uns das Regenwetter 
einen Strich durch die Rechnung. Das 
hielt jedoch keinen davon ab, unser 
Herbstprojekt durchzuführen. Nach 
dem Frühstück hatte Frau Schiebler 
eine Überraschung für uns. Das Ziel 
war nämlich eine kleine Herbstwan-
derung zum Schmetterlingshaus in 
Jonsdorf. Alle waren sofort begeistert. 
Unterwegs beobachteten wir die Natur 
im Herbst mit all ihrer bunten Farben-
pracht. Wir entdeckten viele Pilze und 
verschiedene Früchte von Pflanzen 
und Bäumen. Außerdem führten wir 
unsere Aktion „Sauberer 
Wald“ aus dem vergan-
genen Schuljahr fort. Was 
und ihr werdet es nicht 
glauben, wir waren dabei 
sehr erfolgreich. Ja, denn 
unsere Müllbeutel waren 
gut gefüllt. Im Schmet-
terlingshaus erfreuten wir 
uns an den fehlen farben-
prächtigen Schmetterlin-
gen und ihre Artenvielfalt. 
Lustig war es, als sich ein 
Schmetterling auf den 
Rucksack von Leon setzte. 
Wir Kinder bestaunten die 
vielen unterschiedlichen 

Puppen der Falter. Angetan hatten es 
uns aber auch die Schildkröten und 
Weißbüscheläffchen. Fast jeder über-
legte sich einen Namen für „sein Äff-
chen“. Im Anschluss besuchten wir 
noch die Reptilen – Ausstellung und 
betrachteten ganz gespannt die Wür-
geschlangen, Chamäleons, Wasser-
schildkröten, und Leguane. Spaß hat-
ten wir beim Suchen der Geckos. Die 
Zeit verging viel zu schnell. Auf dem 
Rückweg bestimmten wir die heimi-
schen Laubbäume und sammelten 
dazu die passenden Blätter. Diese woll-
ten wir pressen, um damit eine Blatt-
sammlung anzulegen. So fiel unser 
Wandertag doch nicht ins Wasser. Es 
war für uns alle ein schöner und lehr-
reicher Vormittag.

Die Klasse 2

Wandertag Klasse 1 
Die Klasse 1 nutze den letzten Tag vor 
den Herbstferien für eine Wanderung 
auf den Jonsberg. 
Bei eher nebligem und recht kühlem 
Wetter ging es los. Die begangenen 
Wege wurden durch die Schüler von 
großen Ästen und Steinen befreit. Auf 
dem Gipfel angekommen, trugen sich 
die Kinder ins Gipfelbuch ein, erschu-
fen kleine Waldkunstwerke und genos-
sen die Ruhe und die frische Luft des 
Waldes bei einigen Yogaübungen. Das 
gemeinsame Frühstück wurde in der 
Schutzhütte verzehrt. 
Auf dem Rückweg wurden gelernte 
Baumarten anhand ihrer Blätter und 
Früchte gesammelt.

Am Samstag, den 08. März 2025 la-
den wir ab 15:00 Uhr zu einer Frau-
entagsfeier ein.
Am Freitag, den 21. März 2025 wird 
ab 18:00 Uhr wieder gezockt. Und da 
Hunger und Durst bekanntlich Böse 
machen, gibt es Fettbemmen sowie 
flüssige Nahrung.
Ostergeschenke und oder Früh-
lingsschmuck könnt Ihr/Sie am 
Samstag, den 05.April 2025 ab 
15:00 Uhr basteln.
Gründonnerstag noch nichts vor? 
Am Donnerstag, den 17. April 2025 
– ab 16:00 Uhr – möchten wir ge-
meinsam mit Alt und Jung, die Oster-
zeit einläuten. Natürlich werden auch 
Bettelsäcke gefüllt.
Die Oberlausitzer Mundart möchten 
wir am Freitag, den 16. Mai 2025 
pflegen. Nach guter alter Tradition 
treffen wir uns um 17:00 Uhr in der 
Kammbaude.
Am Sonntag, den 01. Juni 2025, 
möchten wir in malerischer Lage und 
mit märchenhaft schönen Ausblicken 
Kindertag auf dem Johannisstein fei-
ern. Beginn:14:30 Uhr
Unsere Krompacher Nachbarn un-
terstützen wir am Samstag, den 
21. Juni 2025 beim traditionellen 

Nachbarschaftsfest. In diesem Jahr 
findet es wieder in Krompach statt 
und wir hoffen auf eine rege Oybiner 
Teilnahme.
Unser Sommersonnenwendfeuer, 
entzünden wir deshalb in diesem Jahr 
erst am Samstag, den 28. Juni 2025 
ab 17.00 Uhr.
Doch nun beginnt erst einmal die be-
sinnliche Zeit des Jahres. Nun gilt es 
zu entschleunigen, im Kreise der Lie-
ben zur Ruhe zu kommen und die 
Feiertage zu genießen.

Wir wünschen Euch/Ihnen einen stim-
mungsvollen Jahresausklang, den Ihr/
Sie hoffentlich bei guter Gesundheit 
und gemeinsam mit den Menschen fei-
ern können, die Euch/Ihnen am Herzen 
liegen.

Wir wünschen Euch/Ihnen eine 
wunderbare Zeit und freuen uns 

auf 2025.
Eure/Ihre	Mitglieder	des	Jugendtreff	

Europaeck Hain e.V.
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Wir trafen uns am 8.11. zu unserer Lesenacht vor der Bib-
liothek in Zittau. Es begann um 19:30 Uhr damit, dass wir 
unsere Betten aufbauten. Wir Kinder schliefen in kleinen 
Gruppen. Dafür stellte man uns Stühle in kleinen Halbkrei-
sen bereit. Anschließend suchten wir in der Erwachsenen-
bibliothek fünf Schatzkisten. In den Kisten befanden sich 
verschiedene Bücher. Dabei erfuhren wir unser Thema der 
Lesenacht. Zu unserem Thema „Sonne, Mond und Sterne“ 
bekamen wir eine Geschichte vorgelesen. Sie handelte von 
Major Tom, der die Raumstation vor herumfliegendem Welt-
raumschrott retten musste. Nun liehen wir uns Bücher für 
die Nacht aus, die wir in unseren Bettenlagern lasen. Natür-
lich spielten wir auch das ein oder andere Spiel bis spät in 
die Nacht. Nach der Geisterstunde gingen die ersten Kinder 
ins Bett und schliefen ein. Am Morgen frühstückten wir und 
packten unsere Sachen. Die meisten wurden um 8:30 Uhr 
abgeholt. Wir waren sehr traurig, dass dieses schöne Erleb-
nis vorbei war. 

Die Klasse 4

In der Grundschule Jonsdorf 
erwachen Bücher zum Leben
Am 14. November 2024 konnten die 
Kinder der Grundschule Jonsdorf sowie 
die Vorschülerinnen und Vorschüler des 
Kinderhauses im Rahmen des Bundes-
weiten Vorlesetages wieder einmal in 
andere Welten eintauchen. In thema-
tisch passenden und gemütlich gestal-
teten Räumen erweckten acht Vorlese-
rinnen mit dem Klang ihrer Stimme die 
Buchstaben zum Leben. Vier Stunden 
lang lauschten die Kleinen spannenden 
und interessanten Geschichten.
Unterstützung für die Vorleseaktion 
zum Motto „Vorlesen schafft Zukunft“ 
kam aus dem Ort und der näheren 
Umgebung. Die Lesepatin Frau Samp 
zog die Zuhörer mit ihren selbst-
verfassten Rittergeschichten in den 
Bann und versuchte mit ihnen fehl-
geschlagene Zaubersprüche der Hexe 
Baba Jaga abzuschütteln. Wie aus der 
furchtbaren Ölkatastrophe 1969 vor 
der Küste Santa Barbaras der Earth 
Day – eine weltweite Umweltbewegung 
– entstand, erfuhren die Kinder bei 
Frau Schubert. In der anschließenden 

Upcycling-Aktion falteten sie aus ge-
brauchtem Geschenkpapier neue Ge-
schenktüten. Im Werkenraum begaben 
sich die Jungen und Mädchen mit Frau 
Rötschke und Frau Nicke auf eine aben-
teuerliche Suche nach dem seltensten 
Vogel der Welt und bastelten danach 
wunderschöne Vögel aus Alltagsgegen-
ständen wie Schwämmen und Wäsche-
klammern. Bei Frau Wilke retteten die 
Kinder ein Schaf in Seenot und bauten 
mit vereinten Kräften ein Turm aus 
Holzklötzen. 
Auch die Lehrerinnen gestalteten den 
Vorlesetag an der Schule tatkräftig 
mit. Frau Alschner führte mit dem 
Buch „Irgendwie Anders“ die Bedeu-
tung von Akzeptanz und Empathie vor 
Augen. Auf der verzweifelten Suche 
dreier Schmetterlinge nach einem Un-
terschlupf vor dem Regen lauschten die 
Zuhörer Frau Schieber und stellten an-
schließend kunterbunte Schmetterlinge 
in Abklatsch-Technik her. Frau Feurich 
und ein Zebra mit einem großen Re-
genschirm zeigten den Kindern, dass 
auch die unterschiedlichsten Tiere im 
Notfall friedlich miteinander auskom-
men können. 

Mit Papptellern, Pfeifenputzern und 
vielen tollen Farben bastelte danach 
jeder seinen eignen Regenschirm. 
Die Zeit vergingen wie im Flug und alle 
verließen die Schule danach mit einem 
Leuchten in den Augen und ein biss-
chen Wehmut. 
Ich möchte allen Vorleserinnen und 
Unterstützern von ganzem Herzen für 
diesen wunderbaren Tag danken und 
hoffe, dass wir bei den Kindern etwas 
Lust auf die faszinierende Welt hinter 
den Buchstaben geweckt haben.

Elisabeth Michel

Eine Lesenacht zwischen Sonne, Mond und Sternen
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Rückblick der Kita 
„Oybienchen“ auf das zu 

Ende gehende Jahr
Das zu Ende gehende Jahr haben Kin-
der, Eltern und Erzieher/innen mit viel-
fältigen und aufregenden Aktivitäten 
erleben können. Hier ein Rückblick auf 
einige Erlebnisse: Am Anfang jedes 
Jahres steht unsere Faschingsfeier auf 
dem Programm, die wir in der Mehr-
zweckhalle Oybin feiern können. Unter 
dem Motto „Wer will fleißige Hand-
werker seh´n“ wurden viele Berufe 
gezeigt. Im Vorfeld haben wir den 
Kindern mittels Erzählkarten die jewei-
ligen Berufe vorgestellt. Die Osternest-
suche im Wald folgte und die Kinder 
mussten gut im Gebüsch nachschauen, 
bis auch jedes Kind ein kleines Oster-
geschenk gefunden hatte.
Unterwegs in Oybin:
Am Gründonnerstag ist es für Jung 
und Alt ein schöner Anlass, sich an 
den Hauseingangstüren im Ort zum 
„Betteln“ zu sehen und zu hören, bzw. 
zu geben und zu nehmen. Die Ortsver-
bundenheit ist sehr groß und die Vor-
züge einer (relativ) kleinen Gemeinde 
formen die Zusammengehörigkeit von 

Nachbarn, Freunden und Familien. 
Deshalb warten die Einwohner sehn-
süchtig auf die zweimal im Jahr statt-
findenden Kuchenfuhren und freuen 
sich auf die den Bollerwagen ziehen-
den Kinder und den selbstgebackenen 
Kuchen von Eltern und Erziehern. Ge-
meinsame Feste wurde gefeiert, wie 
das Zuckertütenfest mit einem Thea-
terstück der Kinder „Das Rübchen“. 
Ganz stolz konnten unsere Vorschul-
kinder die „gewachsenen“ Zuckertüten 
vom Baum pflücken. Mit Spaß und 
Spiel wurde der Kindertag im Garten 
unserer Einrichtung gefeiert und Le-
ckereien verspeist. Gemeinsam mit 
den Eltern gab es viel Unterhaltung 
beim Abschlussfest im Sommer mit 
einer Hüpfburg, einer Schatz-
suche im Sandkasten, der Ver-
kostung des Mittagessenanbie-
ters und anderen kulinarischen 
Genüssen. Der Tag wurde mit 
den Beteiligten zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für Groß 
und Klein. Im November lu-
den wir ein zum Laternenfest, 
zu dem die Kinder ein Thea-
terstück „Die geteilte Laterne“ 
aufführten und nach anschlie-
ßender Stärkung am Grill zu ei-
nem Laternenumzug starteten.
Zu einem besonderen Ereig-
nis wurde in diesem Jahr un-
ser neues Spielehaus im Gar-
ten. Mit großem Arbeitseinsatz 
musste das überalterte Garten-
haus abgerissen werden und 
viel Organisation in die Errich-
tung eines neuen Gartenhauses 
gezaubert werden. Dies ist uns 
mit den Kindern, Erzieherinnen 
und Eltern durch viele Arbeits-
stunden gelungen. Vielen Dank 
an dieser Stelle an alle Betei-
ligte, Förderer und Unterstüt-
zer! In diesem Zusammenhang 

ein ganz großes Dankeschön an unse-
ren Hausmeister, Herrn Karl-Heinz Be-
laschk, der in seinem letzten Arbeits-
jahr zum Gelingen beigetragen hat. 
Wir wünschen ihm vor allem Gesund-
heit und eine wohlverdiente Renten-
zeit, eine Zeit voller Möglichkeiten! Wir 
wünschen allen Einwohnern, Familien 
und Freunden einen guten Start ins 
Neue Jahr 2025. Möge das kommende 
Jahr erstaunlich, eindrucksvoll, zau-
berhaft, wundervoll, vorzüglich, beein-
druckend, interessant, hervorragend, 
angenehm, toll, herrlich, fabelhaft, 
großartig, Spitze – einfach genial sein.                    

Für das „Oybienchen“ Team
Angelika Große

Leiterin ASB Kita „Oybienchen“

Auch für unsere Gemeinde ist 

dies eine schöne Nachricht – 

ein jedes Baby bedeutet neue 

Hoffnung und es ist eine Freude

zu sehen, wie junge Familien in

der Gemeinde Oybin wachsen 

und glücklich zusammen leben.

Wir begrüßen unsere  

neue Einwohnerin:

Sophia Franke 

(OT Kurort Oybin)

Die Geburt eines Kindes ist 

für Familien etwas ganz 

Besonderes.
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Hauptstraße 104 · 02779 Großschönau
Tel.: 035841 3330 · www.opel-olbrich-grossschoenau.de

und allzeit gute Fahrt im 
neuen Jahr!
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Wir danken herzlich für das in uns 
gesetzte Vertrauen und freuen uns, 
Sie auch im Jahr 2025 in unserem 
Autohaus begrüßen zu dürfen.

i n d i v i d u e l l . g u t . b e r a t e n d .

I h r A u t o h a u s i n G r o ß s c h ö n a u

OLBRICH

Frohe Weihnachten
All unseren Kunden und 

Geschäftspartnern wünschen wir

ELEKTROINSTALLATION 
ERHARD SCHWERTNER
02785 Olbersdorf · Oberer Viebig 1
Tel.: 03583 690368 · Fax: 693468
Funk: 0174 3183472
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ein frohes ein frohes  Weihnac� sfestWeihnac� sfest
Ich wünsche Ihnen

und ein paar Tage Gemütlichkeit

mit Zeit zum Ausruhen,

Genießen und Kräfte sammeln

für ein neues Jahr.

Mitmachen im Landkreis 
Görlitz – Ehrenamt suchen 
und finden
Eine extra Vorlesestunde im Kinder-
garten, der Spielenachmittag im Senio-
rentreff, sichere Fledermausquartiere 
oder ein buntes Sommerfest: vieles 
davon gibt es, weil Menschen zwi-
schen Schleife, Reichenbach/O.L. und 
Jonsdorf in ihrer Freizeit die Initiative 
ergriffen, ihre Ideen gemeinsam um-
gesetzt oder andere dabei unterstützt 
haben. Im Ehrenamt ist so einiges 
möglich. Und Freude und gemeinsame 
Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine 
Übersicht von Organisationen und Ini-
tiativen, die aktuell Engagierte suchen, 
auf der digitalen Ehrenamtsplattform 
www.ehrensache.jetzt. Zum Informie-
ren und Stöbern nutzen Sie am besten 

den regionalen Einstieg auf die Platt-
form unter www.lkgörlitz.ehrensache.
jetzt.
Gemeinnützige Träger können hier 
kostenfrei Inserate schalten, wenn sie 
Freiwillige suchen. Für weitere Infor-
mationen erreichen Sie die Koordinato-
rin für den Landkreis, Henriette Stapf 
telefonisch unter 0151/54881936 oder 
per E-Mail an 
stapf@buergerstiftung-dresden.de. 

Die „Digitale Ehrenamtsplattform für 
Sachsen“ ist ein Projekt der Bürgerstif-
tung Dresden und wird gefördert durch 
das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Es wird finanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushalts.

Fotos/Grafiken:	
Bürgerstiftung Dresden
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Renovierungen
Haus- und Gartenservice
Strauch- und Heckenschnitt
Imkerei mit Honigverkauf

Gesegnete Weihnachten
wünscht Ihnen von       Ihr Team der 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
wünscht Ihnen von       Ihr Team der 

Ernst-May-Str. 63 · 02785 Olbersdorf
Tel. 03583 691657 · info@walterelektrotechnik.de

• Alarmanlagen • Verkauf Elektrogeräte
• Telefon und Internet • Smart Home
• Computernetzwerke • SAT-Anlagen• Computernetzwerke • SAT-Anlagen

Schöne Weihnachten
und die besten Wünsche für das Jahr 2025

wünschen Ihnen 
Felix und Thomas Walter

Schöne WeihnachtenSchöne WeihnachtenSchöne WeihnachtenSchöne WeihnachtenSchöne WeihnachtenSchöne Weihnachten

ELEKTROTECHNIK
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Wasser- und Wärmetechnik
Olbersdorf
Inh. Michael Mau
Echostraße 10 • Olbersdorf
Tel. 03583 510475

Wir danken unseren Kunden undWir danken unseren Kunden und
Geschäftspartnern für dasGeschäftspartnern für das
Vertrauen und wünschenVertrauen und wünschen
allen erholsame Feiertage,allen erholsame Feiertage,
sowie einen guten Startsowie einen guten Start
ins neue Jahr.ins neue Jahr.

Frohes FestFrohes FestFrohes FestFrohes Fest

Wir sindumgezogen.

Baubetrieb

Klaus Henschke
Inh.: Michael Henschke
August-Bebel-Straße 90
02785 Olbersdorf
Tel. (0 35 83) 51 19 72

seit 1990

Frohe Weihnachten
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Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest, sowie einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

- Straßen-, Tief- und  
Landschaftsbau

- Wegebau, Pflasterbau
- Mauern, Treppen, Zäune
- Altbausanierung, Trockenbau
- Mauerwerkstrockenlegung
- Gartengestaltung, Teichbau
- Baumfällarbeiten
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KONTAKT UND 
SPRECHZEITEN

Tel.: 035844 76630
Gemeindeverwaltung
Di:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 18:00 Uhr
Do:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 15:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Sprechtag Amt
Die Gemeindeverwaltung ist  
während und außerhalb der o.g.  
Öffnungszeit telefonisch und  
elektronisch erreichbar.
Sprechzeiten des Bürgermeisters  
nur mit terminlicher Vereinbarung
steiner@olbersdorf.de   
reinhold@olbersdorf.de
 

Tel.: 035844 7330 

Haus des Gastes
Mo – Fr  9.00 - 16.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr  
info@oybin.com

Einfach. Gut. Essen!... und feiern!, am Fuße der Lausche. 

Denken Sie an Ihre Reservierungen

 25.12.+26.12. Mittagstisch zum Festtage
31.12.2024 Silvesterparty  

Tischreservierungen (035841)330-0
oder unter www.sonnebergbaude.de
Hauptstraße 154, 02799 Waltersdorf

Wir wünschen einWir wünschen ein

fröhliches Weihnachtsfestfröhliches Weihnachtsfest
und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr.und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr.
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Ich wünsche Ihnen 
  besinnliche

Weihnachtstage 
     und ein glückliches 

       neues Jahr!

© Pixxs / stock.adobe.com

Geschäftswelt | Impressum
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01 | Mittwoch
14.00 öffentliche Führung auf Burg & Kloster Oybin

ab Gesindehaus/Eingang
14.30 Neujahrsgottesdienst in der Kirche Lückendorf

07 | Dienstag
14.00 Gereimte Ortsführung mit Ritter Johann

ab Haus des Gastes, Anmeldung bis zum
Vorabend erforderlich: 0174-9097622

10 | Freitag
18.00 Traditionelle Sauerkrautverkostung

Hotel »Am Berg Oybin«

12 | Sonntag
10.30 Gottesdienst in der Kirche Lückendorf

15 | Mittwoch
10.00 Schneeschuhwanderung oder Wanderung

mit dem Urlauberpfarrer, ab Haus des Gastes
Tel. Anmeldung erforderlich: 0174 9097622
Ausrüstung kann gestellt werden.

19 | Sonntag
14.30 Gottesdienst, Gemeindehaus Oybin

21 | Dienstag
14.00 Gereimte Ortsführung mit Ritter Johann

ab Haus des Gastes, Anmeldung bis zum
Vorabend erforderlich: 0174-9097622

25 | Samstag
14.00 Offener Frauenkreis in Lückendorf

im Dorfgemeinschaftshaus Lückendorf
Weitere Informationen und Anmeldung:
frauenmantelin@mail.de

26 | Sonntag
10.30 Gottesdienst in der Kirche Lückendorf

Verleih von Wintersportausrüstung
auf Anfrage und Bestellung

Ski Sport Hagens Zittau: Tel. 03583-51 56 484

Januar | 2025

Veranstaltungen


